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Stark im Heute.  
Für das Gesundheitswesen von morgen.
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VORWORT

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  
liebe Freunde und Partner der ARZ Haan AG,

2025 war einmal mehr ein Test für Unternehmen, die sich in unsicherem Fahr-
wasser behaupten müssen. Die ARZ Haan AG hat diesen Test erneut bestanden. 
Während um uns herum die Konjunktur lahmt und überfällige Reformprojekte 
nicht auf den Weg gebracht werden, bewältigen wir die aktuell gebotene Her-
ausforderung: Wir wachsen profitabel und treiben parallel die drängende digitale 
Transformation aller Unternehmensteile voran. Veränderungsbereitschaft, Ent-
schlossenheit und Teamgeist sind die Motoren dieser erfreulichen Entwicklung.
 
Im Geschäftsjahr 2025 hat die ARZ Haan AG Unternehmensgruppe ein Ergebnis 
vor Steuern von 11,7 Millionen Euro erzielt. Dieses Ergebnis verdanken wir einer 
starken Performance in allen drei Unternehmensbereichen. Ob Rezeptabrechnung 
für Apotheken, die Belegverarbeitung für Sonstige Leistungserbringer oder die 
digitalen Dienstleistungen – wir sind in allen Unternehmensbereichen gewachsen 
und haben profitabel gewirtschaftet. Parallel zu diesem wirtschaftlichen Wachstum 
sind wir auch als Team größer geworden. Aktuell arbeiten rund 1.300 Menschen 
für die ARZ Haan AG und ihre Tochtergesellschaften.
 
Erfreulich an der Entwicklung des Unternehmens sind aber nicht nur die positiven 
Geschäftszahlen. Noch wichtiger ist die zügige und erfolgreiche Transformation, 
mit der wir zugleich die Voraussetzung für künftigen Erfolg schaffen. Unsere 
ARZ Service GmbH liefert hierfür das eindrücklichste Beispiel. Binnen kürzester 
Zeit haben wir durch die Einführung des E-Rezepts einen tiefgreifenden Wandel in 
den internen Prozessen erlebt. Mehr als 80 Prozent der Belege werden jetzt digital 
verarbeitet. Die damit verbundene Transformation unter Hochdruck lieferte ein 
Beispiel für Flexibilität und Agilität der Organisation. Mein Dank geht in diesem Zu-
sammenhang nicht nur an die betreffenden Teams, sondern auch an die Betriebs
räte, die den Veränderungsprozess konstruktiv und zielorientiert begleiteten.

VORWORT DES VORSTANDS

Dr. Philipp Siebelt
Sprecher des Vorstands

Düsseldorf, den 27. April 2026

VORSTAND UNTERNEHMENSGRUPPE EINZELABSCHLUSSBERICHT DES AUFSICHTSRATES#BETTERARZ KONZERNABSCHLUSS
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VORSTAND

 
Solche Transformationen sind nicht wie in der Vergangenheit Veränderungspro-
jekte mit Anfang und Ende. Die andauernde technologische, in Teilen sprunghafte 
Entwicklung erfordert von Dienstleistern wie uns ein verändertes Geschäftsver-
ständnis: Nicht allein die kontinuierliche Beherrschung von Prozessen in Top-
Qualität zählt, sondern die Fähigkeit, diese Prozesse permanent zu optimieren. Das 
Managen des Heute und parallele Vorbereiten von Morgen macht uns zu einer 
Multitasking-Organisation. Das setzt neben jährlichen Investitionen in neue Tech-
nologien eine lernende Organisation voraus und Mitarbeitende, die offen nach 
vorn statt wehmütig zurückblicken.
 
Mit unserer erfolgreich gestarteten Initiative #betterARZ stärken wir kontinuierlich 
das Mindset einer lernenden, sich stetig weiterentwickelnden Organisation – prag-
matisch, kundenorientiert und gemeinsam. Veränderungsbereitschaft, Entschlos-
senheit und Teamgeist werden auch in naher Zukunft wichtige Tugenden sein, 
um unser Versprechen als stabiler und verlässlicher Partner im Gesundheitswesen 
einzulösen. Der Erfolg aus dem zurückliegenden Geschäftsjahr gibt uns dazu den 
notwendigen Rückenwind – genauso wie das Vertrauen unserer Aktionärinnen 
und Aktionäre. Für Ihren Rückhalt in diesen bewegten Zeiten möchte ich mich 
herzlich bedanken.

Mit den besten Grüßen 

Ihr 

Dr. Philipp Siebelt

Dr. Philipp Siebelt
Sprecher des Vorstands

David Oruzgani
Vorstand

VORWORT UNTERNEHMENSGRUPPE EINZELABSCHLUSSBERICHT DES AUFSICHTSRATES#BETTERARZ KONZERNABSCHLUSSVORSTAND
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Heute zählt die ARZ Haan AG zu den führenden Dienstleistern für 
Abrechnung, Finanzservices und Softwarelösungen im Gesundheits-
wesen. Ihre Wurzeln liegen im klassischen Apothekenrechenzentrum. 
Rund 20.000 Kundinnen und Kunden aus mehr als 30 Berufsgruppen 
– darunter Apotheken, Hebammen, Zahnarztpraxen, Heil- und Hilfs-
mittelerbringer, stationäre Pflegeeinrichtungen, ambulante Pflege-
dienste und Transportdienstleister – werden durch die Services und 
digitalen Produkte der Unternehmensgruppe zuverlässig unterstützt. 
Als Holding übernimmt die ARZ Haan AG die strategische Steuerung 
des Konzerns. Die operativen Tätigkeiten sind klar den Tochterge-
sellschaften zugeordnet. Jedes Unternehmen innerhalb der Gruppe 
verfügt über ein eindeutig definiertes Leistungsprofil. Diese klare 
Struktur schafft Effizienz, vermeidet Doppelstrukturen und ermög-
licht einen gezielten Einsatz von Ressourcen.

Spezialisierung und klare 
Verantwortlichkeiten

Die Tochtergesellschaften profitieren von der wirtschaftlichen Stärke 
des Konzerns und einer soliden Finanzbasis, die unternehmerische 
Entwicklungsspielräume ermöglicht. Gleichzeitig sorgt die transparen-
te Struktur der Unternehmensgruppe für eine effiziente Steuerung 
der einzelnen Leistungsbereiche.
 
Mit Apothekerinnen und Apothekern als wesentlichen Anteilseignern 
versteht die ARZ Haan AG die Schaffung langfristiger und nach-
haltiger Wertschöpfung als zentralen Auftrag. Der Fokus liegt auf 
dem konsequenten Ausbau bestehender Stärken und der gezielten 
Nutzung der Chancen, die sich aus dem Wandel im Gesundheits-
markt ergeben.

Gemeinsam stark  
im Gesundheitsmarkt
Klare Abgrenzung für maximale Effizienz.

VORWORT VORSTAND EINZELABSCHLUSSBERICHT DES AUFSICHTSRATES#BETTERARZ KONZERNABSCHLUSSUNTERNEHMENSGRUPPE
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Apotheken verpflichet
Digitalisierung und finanzielle Stabilität.

Die ARZ Service GmbH zeichnet sich nicht nur durch 
ihre technologische Zukunftsorientierung aus, sondern 
auch durch eine kontinuierlich positive wirtschaftliche 
Entwicklung. Seit ihrer Gründung hat sich das Unter
nehmen zu einem der führenden Dienstleister für 
Vor-Ort-Apotheken in Deutschland etabliert und ver-
fügt über eine ausgezeichnete Bonität sowie eine hohe 
wirtschaftliche Stabilität.

Ein sichtbarer Ausdruck dieser Stabilität ist das Bonitäts
zertifikat CrefoZert, das von Creditreform vergeben 
wird und der ARZ Service GmbH bereits über mehrere 
Jahre hinweg verliehen wurde. Lediglich rund zwei 

Prozent aller deutschen Unternehmen erfüllen die 
hierfür erforderlichen strengen Kriterien.

Die Zugehörigkeit zu diesem Kreis unterstreicht die 
nachhaltige Unternehmensentwicklung sowie ein 
solides Management. 

Mit der FlexZahlung bietet die ARZ Service GmbH ihren 
Kundinnen und Kunden eine leistungsfähige Lösung 
zur gezielten Steuerung des Liquiditätsmanagements. 
Durch vorgezogene Auszahlungen – sowohl im lau-
fenden als auch im Folgemonat – können finanzielle 
Spielräume flexibel genutzt und betriebliche Abläufe 

effizient unterstützt werden. Die frühzeitige Liquiditäts-
bereitstellung ermöglicht es Apotheken insbesondere, 
Skontovorteile bei Lieferantinnen und Lieferanten 
auszuschöpfen und ihre Einkaufsprozesse wirtschaftlich 
zu optimieren. Ergänzend profitieren Kundinnen und 
Kunden von einer integrierten Rezept-Echtzeitprüfung 
direkt aus dem Kassensystem heraus. Eingehende Re-
zeptdaten werden innerhalb kürzester Zeit überprüft, 
wodurch potenzielle Fehler frühzeitig identifiziert und 
Retaxationsrisiken deutlich reduziert werden können.

Diese Leistungen gewinnen vor dem Hintergrund eines 
anhaltend herausfordernden Marktumfelds zunehmend 
an Bedeutung: Im Jahr 2025 mussten in Deutschland 
insgesamt 502 Apotheken schließen, während lediglich 
62 Neueröffnungen verzeichnet wurden. Die rück-
läufige Apothekenzahl unterstreicht die wirtschaftli-
chen Belastungen im Markt und erhöht zugleich die 
Anforderungen an effiziente betriebswirtschaftliche 
Steuerungsinstrumente.

Vor diesem Hintergrund leistet die FlexZahlung einen 
wichtigen Beitrag zur Stabilisierung der wirtschaftlichen 
Situation von Apotheken und unterstützt diese dabei, 
ihre Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu sichern.

Mit ApoSync stellt die ARZ Service GmbH eine Anwen-
dung bereit, die gezielt auf die Anforderungen von 
Apothekenteams zugeschnitten ist und zur Optimierung 
des Arbeitsalltags in Vor-Ort-Apotheken beiträgt. Die 
Lösung ermöglicht ein strukturiertes und transparentes 
Management relevanter Informationen, insbesondere 
im Zusammenhang mit Rückrufen, Chargenüberprüfun-
gen sowie Meldungen der Arzneimittelkommission der 
deutschen Apotheker (AMK).

Durch die gebündelte Darstellung aktueller Mitteilungen 
der ABDA und die Ergänzung um Push-Benachrichti-
gungen wird eine zeitnahe Informationsverfügbarkeit 
sichergestellt. Dies unterstützt eine effiziente teamüber-
greifende Zusammenarbeit sowie eine schnelle Reakti-
onsfähigkeit im operativen Alltag.

ApoSync ist plattformübergreifend für Android- und 
iOS-Geräte sowie als Desktop-Version verfügbar und 
ermöglicht ein weitgehend papierloses Arbeiten. Die klar 
strukturierte Systematik sorgt für eine hohe Nachvollzieh-
barkeit aller Prozesse für sämtliche Teammitglieder und 
gewährleistet zugleich eine sichere Dokumentation.
Die Bearbeitung von AMK-Meldungen und Rückrufen 
wird dabei revisionssicher dokumentiert und entspricht 
den Anforderungen der Apothekenbetriebsordnung 
(ApBetrO). Dadurch wird sichergestellt, dass sämtliche 
Maßnahmen nachvollziehbar, vollständig und prüfungs-
sicher archiviert sind.

Effizientes Liquiditätsmanagement in 
einem herausfordernden Marktumfeld

ApoSync: Digitale Unterstützung für 
effiziente Apothekenprozesse

Getreu dem Motto "Apotheken verpflichtet" ist der 
direkte persönliche Kundensupport ein Kernelement für 
die Kundenzufriedenheit bei der ARZ Service GmbH.

VORWORT VORSTAND EINZELABSCHLUSSBERICHT DES AUFSICHTSRATES#BETTERARZ KONZERNABSCHLUSSUNTERNEHMENSGRUPPE

Rezeptabrechung: schnell,  
digital und effizient.
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Lösungen für ein leistungsfähiges 
Gesundheitswesen.

VORWORT VORSTAND EINZELABSCHLUSSBERICHT DES AUFSICHTSRATES#BETTERARZ KONZERNABSCHLUSSUNTERNEHMENSGRUPPE

Das Jahr 2025 stellte viele Leistungserbringende im 
Gesundheitswesen erneut vor anspruchsvolle Rahmen-
bedingungen. Regulatorische Entwicklungen, steigende 
Anforderungen an Dokumentation und Abrechnung 
sowie ein hoher administrativer Aufwand prägten den 
Alltag. Deutlich wurde: Die Weiterentwicklung digitaler 
Lösungen ist ein zentraler Hebel, um diesen Heraus
forderungen effizient zu begegnen. Für die RZH steht da-
bei im Fokus, Leistungserbringende spürbar zu entlasten. 
 

Entwicklungen im Jahr 2025 
 
Die Abrechnung von Gesundheitsleistungen blieb auch 
2025 ein dynamisches Feld. Gesetzliche Anpassungen 
und veränderte Anforderungen erforderten eine konti-
nuierliche Weiterentwicklung bestehender Prozesse. Für 
viele Leistungserbringende bedeutete dies zusätzlichen 
Aufwand, insbesondere bei begrenzten personellen 
Ressourcen. 
 
Gleichzeitig entwickelte sich die Digitalisierung zum 
entscheidenden Erfolgsfaktor. Der sichere Umgang mit 

Daten und die Integration digitaler Prozesse wurden 
zum Standard. Im Mittelpunkt stand dabei der konkrete 
Nutzen: Lösungen müssen nicht nur Prozesse abbilden, 
sondern echte Entlastung schaffen.
 
Auch Fachkräftemangel und steigende regulatorische 
Anforderungen beeinflussten die Organisation admi-
nistrativer Aufgaben. Die RZH begegnet diesen Heraus-
forderungen mit strukturierten Prozessen und hohen 
Qualitätsstandards. 
 

Entlastung durch digitale Services 
 
Digitale Abrechnungslösungen haben sich 2025 weiter 
etabliert. Sie vereinfachen Prozesse, erhöhen Transparenz 
und reduzieren Fehler. Die RZH konnte ihre Marktpositi-
on weiter ausbauen und von der steigenden Nachfrage 
profitieren. 
 
Das Unternehmen bietet Lösungen für rund 30 Berufs-
gruppen und hat sein Angebot gezielt erweitert. Neue 
Anwendergruppen wurden erschlossen, insbesondere 

Digital gedacht – 
effizient organisiert

im Pflegehilfsmittelsektor. Die Nutzung digitaler Services 
nahm kontinuierlich zu. 
 
Ein zentraler Baustein ist das Kundenportal, das weiterent-
wickelt wurde. Es bietet eine transparente Übersicht über 
Abrechnungsprozesse und unterstützt bei Steuerung, 
Planung und Sicherstellung der Liquidität. 
 
Mit RZH.remote wurde das Angebot um einen weiteren 
Service ergänzt: Abrechnungsprozesse können direkt in 
den Systemen der Kundinnen und Kunden übernom-
men werden – flexibel, effizient und persönlich betreut. 
 

Wachstum und Weiterentwicklung 
 
Die hohe Nachfrage unterstreicht das Wachstum der 
RZH. Zur Erweiterung der Kapazitäten wurde unter 
anderem der Standort Oldenburg ausgebaut. 
 
Zudem wurde eine Initiative gestartet, um den digitalen 
Wandel weiter voranzutreiben und Prozesse effizienter 
zu gestalten. Die wirtschaftliche Stabilität wurde erneut 
durch das Creditreform Bonitätszertifikat bestätigt. 
 
Auch im Bereich Nachhaltigkeit wurden Maßnahmen 
umgesetzt, etwa durch den Einsatz ressourcenschonen-
der Materialien. 
 

Perspektiven und Ausblick 
 
Die Anforderungen an Abrechnungsprozesse bleiben 
hoch, gleichzeitig eröffnen technologische Fortschritte 
neue Möglichkeiten. Die RZH wird ihre digitalen Services 
weiter ausbauen und innovative Lösungen vorantrei-
ben. 
 
Im Fokus stehen stabile, effiziente Prozesse, die auch 
unter steigenden Anforderungen zuverlässig funktio-
nieren. Ziel bleibt es, Leistungserbringende nachhaltig 
zu entlasten und ihnen den Fokus auf ihre eigentliche 
Arbeit zu ermöglichen.

Im Kundenportal RZH Home  
sind alle relevanten Daten  

übersichtlich erfasst.

Im Fokus: bedarfsgerechte Entwicklung 
innovativer Lösungen für den Markt.
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Die AZH – Abrechnungszentrale für Hebammen GmbH 
ist ein spezialisierter Dienstleister, der sich konsequent 
an den Bedürfnissen von Hebammen orientiert. Was die 
AZH dabei besonders auszeichnet, ist ihre ausgeprägte 
Nähe zu ihren Kundinnen. Im Mittelpunkt steht stets 
die Frage: Wie sieht der Arbeitsalltag von Hebammen 
konkret aus, wo entstehen Herausforderungen und an 
welchen Stellen wird gezielte Unterstützung benötigt? 
Praxiswissen ist bei der AZH dabei nicht einfach „nice to 
have“, sondern fest in den eigenen Prozessen verankert. 
Durch den engen Austausch mit der Zielgruppe und die 
aktive Einbindung von Hebammen im Team entsteht 
ein tiefgehendes Verständnis für die Realität des Berufs. 
Dieses Wissen ist kein theoretisches Konstrukt, sondern 
basiert auf echten Erfahrungen – und genau das macht 
den Unterschied.
 

Dieses praxisnahe Wissen fließt unmittelbar in die Ent-
wicklung moderner Services und digitaler Lösungen ein. 
Die AZH bietet weit mehr als klassische Abrechnungs-
dienstleistungen: Sie stellt ein umfassendes digitales Sys-
tem bereit, das Hebammen im Alltag spürbar entlastet. 
Dazu gehören etablierte Funktionen wie Dokumentation, 
Qualitätsmanagement, Kalender- und Organisationslö-
sungen sowie eine strukturierte Datenverwaltung. Diese 
Tools helfen dabei, administrative Prozesse effizient zu 
gestalten und den Überblick zu behalten. 
 
Daneben ergänzt nun die elektronische Leistungsbestäti-
gung das Bundle an digitalen  Lösungen. Sie ermöglicht 
es, bestimmte Leistungen direkt digital über die AZH 
abzurechnen. Das spart Zeit, reduziert Fehlerquellen 
und vereinfacht die Kommunikation mit Kostenträgern 
erheblich. Gerade in einem Berufsfeld, das von hoher 
Verantwortung und engem Zeitmanagement geprägt 
ist, stellen solche digitalen Lösungen einen echten 
Mehrwert dar.

 

 
Doch die Kundennähe der AZH geht über ihre Rolle als 
Dienstleister hinaus. Insbesondere im Hinblick auf den 
neuen Hebammenhilfevertrag, der 2025 in Kraft getreten 
ist und zahlreiche Veränderungen mit sich bringt, positi-
oniert sich die AZH auch als Berater und Interessenver-
treter. Sie unterstützt Hebammen dabei, sich frühzeitig 
auf neue Rahmenbedingungen einzustellen und bietet 
Orientierung in einem zunehmend komplexen Abrech-
nungssystem. 
 
Die Situation vieler Hebammen in Deutschland bleibt 
angespannt: steigende Anforderungen, wirtschaftlicher 
Druck und zunehmende Bürokratie prägen den Be-
rufsalltag. Vor diesem Hintergrund gewinnt ein verläss-
licher Partner wie die AZH weiter an Bedeutung. Das 
große Vertrauen der Zielgruppe zeigt sich in zahlreichen 
positiven Rückmeldungen und einer hohen Nachfrage 
nach Beratung und Unterstützung. Auch hier macht das 
Zusammenspiel aus unternehmerischen Fähigkeiten und 
fachlicher Kompetenz den Unterschied. Die authentische 
Präsenz der AZH ist ein entscheidender Faktor bei der 
weiteren Ausrichtung des Unternehmens.
 

Fachlichkeit und Verantwortung, 
auf Augenhöhe vereint.
 
Auch in Zukunft wird es eine zentrale Aufgabe bleiben, 
Hebammen bei der Bewältigung neuer Abrechnungs-
modalitäten zu begleiten und ihnen den Rücken freizu-
halten. Die AZH trägt damit nicht nur zur wirtschaftlichen 
Stabilität vieler Hebammen bei, sondern stärkt langfristig 
auch die Versorgung von Familien – indem sie dafür 
sorgt, dass Hebammen sich auf das Wesentliche kon-
zentrieren können: ihre wichtige Arbeit mit werdenden 
Eltern und Neugeborenen.

Expertise auf Augenhöhe

Hebammenexpertise fest verankert –  
für Lösungen, die wirklich tragen 

Zuhören, vordenken, mitgestalten.

VORWORT VORSTAND EINZELABSCHLUSSBERICHT DES AUFSICHTSRATES#BETTERARZ KONZERNABSCHLUSSUNTERNEHMENSGRUPPE

Die Themen der Kundinnen in effiziente Lösungen  
übersetzen – dafür steht die AZH.

Der stetige Austausch mit 
den Kundinnen gewährt  

maximalen Einblick.
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VORWORT VORSTAND EINZELABSCHLUSSBERICHT DES AUFSICHTSRATES#BETTERARZ KONZERNABSCHLUSSUNTERNEHMENSGRUPPE

Gemeinsam innovativ  
vorangehen
Bereit für das, was kommt.

Die ARZ.dent GmbH mit ihren Produkten teemer und 
teemworx sowie die teemfactor GmbH als Factoring-Spe-
zialist stehen für unterschiedliche Leistungsbereiche und 
zugleich für ein gemeinsames Ziel: Praxisstrukturen zu 
vereinfachen, durch Digitalisierung Freiräume zu schaffen 
und dabei ein verlässlicher Partner im Alltag von Zahnarzt-
praxen zu sein. 

Dass dieser Anspruch trägt, zeigte sich im Jahr 2025 be-
sonders deutlich. Der Auftritt auf der IDS und die techno-
logische Weiterentwicklung bei der teemfactor machten 
sichtbar, wie gut das Zusammenspiel funktioniert, wenn 
Verantwortlichkeiten klar geregelt sind und gleichzeitig 
eng zusammengearbeitet wird. 

IDS 2025 – direkter Austausch,  
spürbare Resonanz 

Die IDS war für ARZ.dent und teemfactor weit mehr als 
eine Messe. Sie bot Raum für echten Austausch und die 
Möglichkeit, Lösungen dort zu zeigen, wo sie wirken: im 
direkten Gespräch mit Anwenderinnen und Anwendern. 

Mit teemer und teemworx wurden die zentralen Produkte 
verständlich und zielgerichtet präsentiert. Besonders 
bemerkenswert war, dass bereits vor Ort Abschlüsse erzielt 
wurden. Gerade bei einer Softwarelösung wie teemer, 
die tief in die Infrastruktur von Zahnarztpraxen eingreift 
und zentrale Abläufe steuert, ist das ein klares Zeichen für 
Vertrauen und Akzeptanz im Markt. 

Auch die Wahrnehmung der ARZ.dent als kompetenter 
Partner im Cloudumfeld bestätigte sich im persönlichen 
Austausch. Viele Gespräche spiegelten genau diese Rolle 
wider. 

Die Zahlen unterstreichen den Erfolg: Auf der Messe 
wurde der 625. Kunde begrüßt – ein sichtbarer Meilen-
stein. Zudem konnten rund 200 Folgegespräche verein-
bart werden, die eine starke Grundlage für die weitere 
Marktbearbeitung bilden. 

Der Auftritt blieb dabei bewusst klar und zugänglich. Im 
Fokus stand nicht die Komplexität der Lösungen, son-
dern deren Nutzen im Alltag – ein Ansatz, der aufging. 

teemfactor: technologische Basis 
neu aufgestellt – leise umgesetzt, 
nachhaltig wirksam 

Parallel dazu setzte die teemfactor GmbH ein zentra-
les Zukunftsprojekt um: die Migration auf eine neue 
IT-Infrastruktur. 

Ein Vorhaben dieser Größenordnung verlangt neben 
technischem Know-how vor allem ein gut abgestimmtes 
Miteinander. Während im Hintergrund zentrale Systeme 
neu aufgebaut wurden, lief der Betrieb stabil weiter. Der 
Übergang verlief reibungslos. 

Dass das Projekt vollständig mit konzerninternen Res-
sourcen umgesetzt wurde, unterstreicht die vorhandene 
Kompetenz im eigenen Haus. Die enge Zusammenarbeit 
über Gesellschaftsgrenzen hinweg war dabei entschei-
dend, um ein so anspruchsvolles Vorhaben effizient und 
in hoher Qualität zu realisieren. 

Mit der neuen Infrastruktur wurde eine Basis geschaffen, 
die Prozesse verlässlicher macht und gleichzeitig Spiel-
raum für Weiterentwicklung lässt. Systeme reagieren 
flexibler, Anforderungen können schneller umgesetzt 
werden. 

So entstand mehr als eine technische Erneuerung – 
vielmehr ein Fundament, das langfristig trägt und mit 
den Anforderungen im Markt mitwächst. 

Erfolgreich positioniert: das dentale  
"dreemteem" auf der IDS



2120

Für einen Transformationsprozess,   der Mehrwerte schafft.

VORWORT VORSTAND EINZELABSCHLUSSBERICHT DES AUFSICHTSRATES#BETTERARZ KONZERNABSCHLUSSUNTERNEHMENSGRUPPE

Die ARZ.digital GmbH fungiert als zentrale digitale 
Innovationsschmiede innerhalb des Unternehmensver-
bundes. Mit ihrem Fachwissen leistet sie einen wesentli-
chen Beitrag dazu, den digitalen Transformationsprozess 
im Gesundheitswesen voranzubringen. Durch die enge 
Zusammenarbeit mit den Schwestergesellschaften 
entstehen praxisorientierte und zielgerichtete digitale 
Lösungen, die zügig zur Marktreife gelangen.

Künstliche Intelligenz als  
strategischer Hebel

Die starke Vernetzung im Verbund ermöglicht es der 
ARZ.digital, das Fachwissen und die umfassende Er-
fahrung der anderen Gesellschaften effektiv zu nutzen. 
Dadurch entstehen technologische Innovationen, die 
zugleich präzise auf die Anforderungen der Leistungser-
bringenden im Gesundheitswesen zugeschnitten sind. 
Dieser interdisziplinäre Austausch fördert die Entwick-
lung von Ideen und den Transfer bewährter Vorgehens-
weisen, was letztlich zu digitalen Produkten führt, die 
den Arbeitsalltag von Gesundheitsfachkräften spürbar 
erleichtern und echten Mehrwert schaffen.

 
Mit dem Aufbau eines eigenen KI Hub bündelt die  
ARZ.digital Kompetenzen rund um Künstliche Intelligenz 
an einer zentralen Stelle. Der KI Hub versteht sich als 
Enabler für den gesamten Unternehmensverbund: Er 
begleitet Fachbereiche bei der Identifikation von KI-Po-
tenzialen, baut praxistaugliche Lösungen auf und sorgt 
für einen verantwortungsvollen Einsatz im Einklang mit 
dem EU AI Act. Dabei werden regulatorische Anforde-
rungen, Datenschutz (insbesondere nach DSGVO) sowie 
unternehmensinterne Sicherheitsstandards von Beginn 
an in alle Projekte integriert.

Digitalisierung offensiv  
								      gestalten

Sicherheit, Compliance und  
Governance im Fokus
 
Ein Netzwerk aus KI-Champions in allen Tochtergesell-
schaften stellt sicher, dass Wissen und Erfahrungen in 
der gesamten Gruppe geteilt werden. Diese dezen-
tralen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 
fungieren als Multiplikatoren, bringen spezifische 
Anforderungen aus den Fachbereichen ein und un-
terstützen gleichzeitig bei der Einhaltung zentraler 
Standards. So entsteht ein kontinuierlicher Austausch 
zwischen zentraler Steuerung und operativer Anwen-
dung, der Innovation fördert und Risiken minimiert. 
 
Begleitet von einem umfassenden Schulungspro-
gramm und einer klaren KI-Richtlinie, schafft der KI 
Hub die Grundlage für einen sicheren und produkti-
ven Einsatz im gesamten Verbund. Die Schulungen 
adressieren unterschiedliche Zielgruppen – von 
Fachanwenderinnen und Fachanwendern über 
Führungskräfte bis hin zu technischen Expertinnen 
und Experten – und vermitteln sowohl Grundla-
genwissen als auch konkrete Anwendungs- und 
Sicherheitsaspekte. 
 

Befähigung, Kultur und  
nachhaltige Wertschöpfung 
 
Darüber hinaus fördert der KI Hub eine Kultur der 
verantwortungsvollen Innovation. Neue Anwendungs-
fälle werden strukturiert bewertet, beispielsweise 
hinsichtlich ihres Mehrwerts, ihrer Risiken und ihrer 
regulatorischen Einordnung. So wird sichergestellt, dass 
KI-Lösungen nicht nur technisch funktionieren, sondern 
auch nachhaltig Mehrwert schaffen und den hohen 
Anforderungen der ARZ-Gruppe gerecht werden. 
 
Dabei steht nicht Technologie um der Technologie 
willen im Vordergrund, sondern der konkrete Nutzen 
für Leistungserbringende und interne Prozesse. KI-An-
wendungen sollen Mitarbeitende gezielt entlasten, 
Prozesse effizienter gestalten und die Qualität von 
Dienstleistungen verbessern – ohne dabei Kompro-
misse bei Sicherheit, Datenschutz und Compliance 
einzugehen. So positioniert sich der KI Hub als zentrale 
Instanz für eine vertrauenswürdige, sichere und zu-
kunftsorientierte Nutzung von Künstlicher Intelligenz 
im gesamten Unternehmensverbund.

Die ARZ.digital unterstützt bei der digitalen Transfor-
mation der Gesellschaften innnerhalb der ARZ Gruppe.
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Pflege ist längst mehr als ein privates Thema. 
Sie betrifft Familien, Unternehmen und das 
gesamte Gesundheitssystem gleichermaßen. 
Die ARZ.care ist seit Jahren ein verlässlicher 
Partner und unterstützt mit praxiserprobten, 
wirtschaftlich sinnvollen Lösungen – persön-
lich, telefonisch und digital.

Für Privatpersonen:  
Orientierung und Sicherheit 
im Pflegealltag

Pflegebedürftige und ihre Angehörigen erhal-
ten eine strukturierte und verständliche Beglei-
tung – von der ersten Einordnung der Situation 
über die Antragstellung bis hin zur konkreten 
Organisation im Alltag. Ob Pflegeberatung, 
Pflegeschulung oder gesetzlich vorgeschrie-
bene Beratungsbesuche: ARZ.care ermöglicht 
fundierte Entscheidungen, optimale Nutzung 
von Leistungen und Sicherheit im komplexen 
Pflegesystem.

Für GKV und PKV:  
Effiziente Assistance- und 
Serviceleistungen

ARZ.care entlastet Kranken- und Pflegeversiche-
rungen mit leistungsstarken Assistance-Ange-
boten und effizienten Serviceprozessen – von 
First- und Second-Level-Support über Customer 
Care bis hin zu telefonischen Beratungen ent-
lang der Versichertenkommunikation.

Ergänzt wird dies durch data.care, eine leis-
tungsfähige Datenbanklösung zur Prozessop-
timierung, Transparenzsteigerung und nach-
haltigen Verbesserung der Servicequalität. So 
entstehen effizientere Abläufe, spürbar geringe-
re interne Aufwände und ein echter Mehrwert 
für Versicherte.

Für Unternehmen: Pflege und 
Beruf zukunftsfähig verbinden
Mit aduna.care unterstützt ARZ.care Unter-
nehmen dabei, aktiv auf den demografischen 
Wandel zu reagieren. Immer mehr Mitarbeiten-
de übernehmen neben beruflichen Verpflich-
tungen Pflegeverantwortung – mit spürbaren 
Auswirkungen auf Produktivität, Fehlzeiten und 
Mitarbeiterbindung.

aduna.care schafft gezielte Entlastung durch 
individuelle Beratung, konkrete Handlungsemp-
fehlungen und flexible Unterstützungsmodelle 
zur besseren Vereinbarkeit von Pflege und Beruf.
Unternehmen profitieren von geringeren Fehl-
zeiten, höherer Planungssicherheit und stabiler 
Leistungsfähigkeit. Gleichzeitig stärken sie die 
Mitarbeiterbindung und steigern ihre Attrak-
tivität als sozial verantwortlicher Arbeitgeber. 
Das Ergebnis sind zufriedenere Mitarbeitende, 
verlässliche Arbeitsleistung und ein modernes, 
verantwortungsbewusstes Arbeitgeberprofil.

Impulse setzen und strategisch expandieren
Das Jahr 2025 stand für ARZ.care im Zeichen 
von Weiterentwicklung, Sichtbarkeit und stra-
tegischem Ausbau. Mit Fokus auf Innovation 
und Marktnähe wurden bestehende Angebote 
geschärft und neue Impulse gesetzt.

Ein zentraler Meilenstein war der Relaunch 
der Website: moderner, klarer strukturiert und 
stärker an den Bedürfnissen der Zielgruppen 
ausgerichtet – ein wichtiger Schritt zur Stärkung 
der digitalen Präsenz.

Auch die Produktwelt wurde weiterentwickelt, ins-
besondere aduna.care geschärft und klar im Markt 
positioniert. Die Teilnahme als Aussteller an der 
Zukunft Personal Europe in Köln bot eine wertvolle 
Plattform für den Austausch mit Unternehmen 

und zur praxisnahen Vermittlung des Themas 
Vereinbarkeit von Pflege und Beruf. Ein begleiten-
der Fachvortrag setzte zusätzliche Impulse und 
eröffnete neue Perspektiven für konkrete Umset-
zungsansätze im betrieblichen Kontext.

Parallel wurde das Netzwerk weiter ausgebaut 
und gestärkt: neue Kontakte, vertiefte Partner-
schaften sowie reaktivierte und weiterentwi-
ckelte Kundenbeziehungen unterstreichen die 
anhaltende Relevanz der Leistungen im Markt.

Zudem war ARZ.care als Aussteller beim Deut-
schen Pflegetag präsent. Der Austausch mit 
Fachpublikum und Entscheidern zeigt den 
Anspruch, Entwicklungen im Pflege- und Ge-
sundheitsmarkt aktiv mitzugestalten.

Nachhaltige 
Lösungen  

für die Pflege
Individuell und effizient.

Vereinbarkeit von Pflege und Beruf:  
aduna.care auf der Zukunft Personal.

Entlastung durch individuelle Beratung.
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Die 2024 gestartete Initiative #betterARZ steht sinnbild-
lich für den Weg, den unsere Unternehmensgruppe 
eingeschlagen hat: ein Weg, der ökologische Verantwor-
tung, soziale Wirkung und eine moderne Governance 
miteinander verbindet – nicht als Pflicht, sondern als 
Haltung. Die im Rahmen von #betterARZ angestoßenen 
Maßnahmen reichen von bewusstem Ressourceneinsatz 
über soziale Projekte bis hin zu strukturellen Weiterent-
wicklungen in Führung, Kultur und Compliance.

Gesellschaftliches Engagement ist ein fester Bestandteil 
unserer Unternehmenskultur. Bereits im vergangenen 
Jahr haben unsere Standorte erste, individuell organi-
sierte Aktionen umgesetzt – von lokalen Hilfsprojekten 
über Unterstützungsangebote für soziale Einrichtungen 
bis hin zu Umwelt- und Gemeinschaftsinitiativen. Diese 
positiven Erfahrungen haben gezeigt, welches Potenzial 
in der Vielfalt unserer Teams und in ihrem Engagement 
steckt.

Im Jahr 2026 bündeln und erweitern wir dieses Engage-
ment: Mit einer unternehmensweiten Aktionswoche 
werden wir die bislang vereinzelten Standortprojekte 
strategisch zusammenführen und bundesweit sichtbar 
machen. Jede Gesellschaft entwickelt dabei ihre eige-
nen, regional passenden Aktionen – verantwortungs-
voll, kreativ und nah an den Bedürfnissen der lokalen 
Gemeinschaften.

Ob Unterstützung gemeinnütziger Organisationen, Clean-
Up Aktivitäten, Projekte für Kinder, Senioren oder Tiere 
– unsere Mitarbeitenden bringen ihre Ideen und Stärken 
dort ein, wo sie gebraucht werden. Genau diese Vielfalt 
macht unseren gesellschaftlichen Beitrag besonders 
wertvoll.

Mit der Ausweitung der Aktionen auf eine gemeinsame, 
bundesweit angelegte Initiative stärken wir nicht nur 
unser Engagement für die Gesellschaft, sondern auch 
den Zusammenhalt innerhalb unseres Unternehmens. 

Die Umstellung auf Ökostrom, die Elektrifizierung der 
Dienstwagenflotte, ein erweitertes Mobilitätsbudget, 
Subventionierung des Deutschlandtickets sowie der 
Fokus auf Governance und Compliance sind nur einige 
der Bausteine der Transformation. Gleichzeitig setzen wir 
auf soziale Verantwortung – von Diversität über Personal-
entwicklung bis hin zu aktiver Beteiligung der Mitarbei-
tenden an Transformationsprozessen.

#betterARZ ist damit weit mehr als ein internes Pro-
gramm: Es ist ein Selbstverständnis, das unser Handeln 
prägt und unseren Anspruch unterstreicht, als Arbeitge-
ber und Dienstleister einen gesellschaftlichen Beitrag zu 
leisten.

2025 wurden zudem die zentralen ESG-Kennzahlen erst-
mals systematisch erhoben, um Fortschritte messbar zu 
machen und Transparenz zu schaffen. In Workshops wur-
den die für die ARZ Gruppe wesentlichen Nachhaltig-
keitsthemen identifiziert – ein wichtiger Schritt zur Ent-
wicklung unseres langfristigen Nachhaltigkeitsberichts. 

So gestalten wir gemeinsam Wirkung, die über unsere 
Standorte hinausreicht – heute und in Zukunft.

Gemeinsam gestalten 
Für unsere Zukunft.

VORWORT VORSTAND UNTERNEHMENSGRUPPE EINZELABSCHLUSSBERICHT DES AUFSICHTSRATES KONZERNABSCHLUSS#BETTERARZ
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Nachhaltigkeitsbericht 
2025.

Unser Nachhaltigkeitsbericht 2025 macht sichtbar, was wir als Unternehmens-
gruppe im vergangenen Jahr erreicht haben – messbar, nachvollziehbar und 
transparent. 2025 stand erneut im Zeichen der Weiterentwicklung unserer ge-
samten ESG Ausrichtung. Mit der Initiative #betterARZ haben wir Nachhaltigkeit 
fest in unseren Strukturen verankert, zentrale Kennzahlen systematisch erhoben 
und die Grundlage geschaffen, Fortschritte künftig noch präziser zu beurteilen 
und weiterzuentwickeln. 

Unsere Werte – Verantwortung, Integrität, transparente Kommunikation und der 
Anspruch, Umwelt und Gesellschaft aktiv mitzugestalten – bilden das Fundament 
für die hier dargestellten Daten. Sie spiegeln wider, wie wir Nachhaltigkeit nicht 
als Einzelmaßnahme, sondern als kontinuierlichen Prozess und integralen Bestand-
teil unserer Unternehmensstrategie verstehen. 

Die Kennzahlen zeigen, wie wir unsere ökologischen, sozialen und organisa-
torischen Ziele mit konkreten Maßnahmen unterlegt haben: von effizienteren 
digitalen Prozessen und Ressourceneinsparungen bis hin zu strukturellen Ver-
änderungen, die unsere langfristige Zukunftsfähigkeit stärken. Sie bilden damit 
den quantitativen Kern eines Jahres, in dem wir wirtschaftliche Entwicklung und 
nachhaltiges Handeln weiter zusammengeführt haben. 

Der ausführliche Bericht findet sich hier:
www.arz.de/nachhaltigkeitsbericht

UMWELT

SOZIALES GOVERNANCE
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von innen heraus

Die Veränderungen im Gesundheitsmarkt, 
das Wachstum unserer Unternehmensgruppe 
und die zunehmenden Anforderungen an 
Geschwindigkeit und Qualität machen eine 
stetige Weiterentwicklung unserer Organisation 
notwendig.

Im Rahmen von #betterARZ wurden vielfältige 
Organisationsentwicklungsmaßnahmen initi-
iert, die auf Transparenz, Zusammenarbeit und 
Befähigung unserer Mitarbeitenden abzielen. 
Dazu gehören moderne Führungs- und Kom-
munikationsstandards, die Stärkung von Projekt-
managementkompetenzen, die Entwicklung 
einheitlicher Rollenprofile und die Professionali-
sierung interner Prozesse. 

TRANSFORMATION

Wesentliche Bausteine sind strukturierte 
Entwicklungsgespräche, die auf Potenzialent-
faltung und gezieltes Kompetenzwachstum 
ausgerichtet sind, ein umfassendes Führungs-
kräfteprogramm, das moderne Führungsprin-
zipien und agile Methoden verankert, – der 
Aufbau von Rollen- und Kompetenzprofilen, 
um Klarheit über Verantwortlichkeiten und 
Erwartungen zu schaffen, – sowie maßgebliche 
Initiativen im Projektmanagement (PM.Lab), die 
Standardisierung, Qualität und Steuerbarkeit 
aller Projekte stärken. 

Die Organisationsentwicklung verfolgt dabei 
ein klares Ziel: ein Arbeitsumfeld zu schaffen, in 
dem Mitarbeitende Verantwortung überneh-
men, sich aktiv einbringen und Veränderung 
gemeinsam gestalten können. Damit entsteht 
ein agiles, widerstandsfähiges und zukunftso-
rientiertes Unternehmen – getragen von den 
Menschen, die es ausmachen.

Für ein leistungsstarkes, attraktives 
Arbeitsumfeld: Regelmäßige 

Entwicklungsgespräche entfalten 
Potenziale.

Bei Führungskräfteseminaren wie hier in Düsseldorf 
wird über alle Gesellschaften hinweg Führungsverhalten 
gezielt geschult.
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Wandel als 

Chance

Die Digitalisierung prägt den Wandel unserer Unternehmens-
gruppe – von der internen Prozessoptimierung bis hin zu inno-
vativen Kundenlösungen. Zahlreiche Projekte zeigen, wie digitale 
Technologien Ressourcen schonen, die Zusammenarbeit verbes-
sern und die Qualität unserer Leistungen steigern.

Ein zentrales Ziel ist die Reduktion des Ressourcenverbrauchs 
durch digitale Workflows, automatisierte Abläufe und moderne 
Plattformen. Digitalisierung wird dabei nicht nur technologisch 
gedacht, sondern als Treiber für Energieeffizienz, Transparenz und 
Zukunftsfähigkeit. 

Auch in unseren Fachbereichen zeigt sich der digitale Fortschritt:

	• über neue und effiziente Workflows und Prozesse, die ressourcen-
schonend arbeiten. 

	• über neu strukturierte Web- und Onlineplattformen, die unsere 
Marken und Leistungen konsistent darstellen. 

	• über die Integration digitaler Beratungskonzepte in unseren 
Pflege- und Apothekenservices.  

Auf strategischer Ebene wurden zudem Plattformen zur zentra-
len Koordination von Digitalisierungsthemen aufgebaut, die es 
ermöglichen, gesetzliche Anforderungen frühzeitig zu erken-
nen, Synergien zu nutzen und Doppelarbeiten zu vermeiden. 
Regelmäßige Jour Fixes, eine zentrale Austauschplattform und 
ein abgestimmtes Fachinformationsmanagement stärken die 
gemeinsame Ausrichtung auf durchgängig digitale Prozesse. 

Mit diesen Maßnahmen baut die ARZ Gruppe ihre Rolle als digi-
taler Innovationstreiber im Gesundheitswesen konsequent aus – 
mit Lösungen, die den Alltag unserer Kunden spürbar erleichtern 
und gleichzeitig interne Abläufe effizienter gestalten.

Aydanur Sentuerk ist Teil des KI Hubs und trägt mit 
ihrem Team Innovation in die Gruppe.
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Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz und Satzung obliegen-
den Aufgaben wahrgenommen und die Geschäftsführung der 
Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr laufend überwacht. 
Er hat sich vom Vorstand regelmäßig über die Lage und Entwick-
lung der Gesellschaft sowie über alle wesentlichen Geschäftsvor-
fälle in fünf Sitzungen und anhand mündlicher und schriftlicher 
Berichte unterrichten lassen.

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss der ARZ Haan 
AG sowie der Konzernabschluss und der zusammengefasste 
Lagebericht und Konzernlagebericht für die ARZ Haan AG und 
den Konzern zum 31. Dezember 2025 sind unter Einbeziehung 
der Buchführung von der durch die Hauptversammlung zum 
Abschlussprüfer gewählten Baker Tilly GmbH & Co. KG, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt, geprüft und mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. Der 
Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der zusammengefasste 
Lagebericht und Konzernlagebericht für die ARZ Haan AG und 
den Konzern und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers 
haben allen Mitgliedern des Aufsichtsrates vorgelegen und 
wurden in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrates am 27. April 2026 
unter Teilnahme des Abschlussprüfers ausführlich besprochen. 
Dabei hat der Abschlussprüfer über die wesentlichen Ergebnisse 
seiner Prüfung berichtet. Der Aufsichtsrat stimmt dem Ergebnis 
der Abschlussprüfung zu.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss der ARZ Haan AG, den 
Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Lagebericht und 
Konzernlagebericht für die ARZ Haan AG und den Konzern zum 
31. Dezember 2025 geprüft und erhebt nach dem abschließenden 
Ergebnis dieser Prüfung keine Einwendungen. Er stellt den aufge-
stellten Jahresabschluss fest und billigt den Konzernabschluss und 
den zusammengefassten Lagebericht und Konzernlagebericht für 
die ARZ Haan AG und den Konzern für das Geschäftsjahr 2025.

Düsseldorf, den 27. April 2026

DER AUFSICHTSRAT

Thomas Preis
Vorsitzender

Thomas Preis
Vorsitzender des  
Aufsichtsrates

BERICHT DES 
AUFSICHTSRATES

VORWORT VORSTAND UNTERNEHMENSGRUPPE EINZELABSCHLUSS#BETTERARZ KONZERNABSCHLUSS
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PASSIVA 31.12.2025 (in €) 31.12.2024 (in €)

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

1. Stammaktien 2.493.334,25 2.493.334,25

2. Vorzugsaktien ohne Stimmrecht 764.354,25 764.354,25

3. Rechnerischer Wert eigener Anteile -210.270,50 -187.544,50

3.047.418,00 3.070.144,00

I I. Kapitalrücklage 5.190.016,95 5.160.866,77

I I I. Gewinnrücklage 102.258,38 102.258,38

IV. Bilanzgewinn 65.127.696,22 64.246.354,16

73.467.389,55 72.579.623,31

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 549.947,00 594.019,00

2. Steuerrückstellungen 1.717.684,00 543.892,00

3. Sonstige Rückstellungen 1.208.726,04 955.399,78

3.476.357,04 2.093.310,78

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.147.488,25 331.994,45

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 407.428,56 1.476.025,75

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen

16.622.728,42 8.519.173,46

4. Sonstige Verbindlichkeiten 192.901,63 363.171,02

– �davon aus Steuern: € 180.024,20 
(Vorjahr: € 354.037,00)

19.370.546,86 10.690.364,68

Summe Passiva 96.314.293,45 85.363.298,77

ARZ Haan AG, Haan

Bilanz zum 31. Dezember 2025

AKTIVA 31.12.2025 (in €) 31.12.2024 (in €)

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software 369.554,49 183.739,34

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 116.094,00

369.554,49 299.833,34

I I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein-
schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 284.729,11 334.056,16

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.106.124,52 1.335.375,49

3. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

1.390.853,63 1.669.431,65

I I I. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 59.563.289,10 52.563.289,10

2. Beteiligungen 285.000,00 270.000,00

3. Genossenschaftsanteile 6.000,00 6.000,00

59.854.289,10 52.839.289,10

61.614.697,22 54.808.554,09

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen Lieferungen und Leistungen 45.037,52 0,00

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 31.741.054,87 27.326.649,16

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.119.119,59 1.436.256,30

32.905.211,98 28.762.905,46

I I. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.607,71 4.568,71

32.908.819,69 28.767.474,17

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.334.384,35 1.383.033,75

D. Aktive latente Steuern 456.392,19 404.236,76

Summe Aktiva 96.314.293,45 85.363.298,77
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ARZ Haan AG, Haan

Anhang für das Geschäftsjahr 
1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die ARZ Haan AG hat ihren Sitz in Haan (Geschäftsanschrift: Cecilienallee 7, 40474 Düsseldorf ) und ist 
im Handelsregister beim Amtsgericht Wuppertal unter HRB 12670 eingetragen.

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) 
erstellt, ergänzend wurden die Regelungen des Aktiengesetzes und der Satzung beachtet. Die Ge-
winn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. Der Jahresabschluss gibt 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wieder.

Die Gesellschaft ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 2 HGB. Sie macht teilweise 
von den größenabhängigen Erleichterungen des § 288 Abs. 2 HGB Gebrauch.

Die ARZ Haan AG operiert innerhalb der ARZ-Gruppe als Holdinggesellschaft, die zentralisierte Dienst-
leistungen für sämtliche operative Gesellschaften erbringt. 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, 
Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die Posten der 
Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit Erträgen verrechnet worden, 
soweit dies nach den Vorschriften des § 246 HGB nicht gefordert wird.

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des 
vorangegangenen Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unter-
nehmens ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet.

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden 
Wert bewertet. Immaterielle Vermögensgegenstände werden über 3 bis Jahre abgeschrieben.

Von der Bewertungsfreiheit für geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Abs. 2 EStG wurde Gebrauch 
gemacht.  
 
Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips des  
§ 253 Abs. 3 HGB bilanziert. Bei einer dauerhaften Wertminderung werden Finanzanlagen außerplan-
mäßig auf den niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind unter Berücksichtigung aller erkennbaren 
Risiken zum Nennwert abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bewertet.

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten sind zu Nennwerten angesetzt.

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschlussstichtag 
angesetzt, sofern sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

I.	 Allgemeine Angaben

II.	 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

2025 (in €) 2024 (in €)

1. Umsatzerlöse 13.731.140,12 13.932.568,23

2. Sonstige betriebliche Erträge 57.839,87 108.118,85

3. Personalaufwand

a)	Löhne und Gehälter -6.545.884,20 -6.157.852,37

b)	Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
	 Altersversorgung -1.085.307,14 -939.535,56

	 – �davon für Altersversorgung: € 19.450,67 
(Vorjahr: € 17.732,23)

-7.631.191,34 -7.097.387,93

4. Abschreibungen

a)	auf immaterielle Vermögensgegenstände  
     und Sachanlagen -970.073,82 -947.944,57

b)	auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit  
    diese übliche Abschreibungen überschreiten 0,00 0,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -9.584.052,09 -10.110.501,17

6. Erträge aus Beteiligungen 360,00 360,00

7. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 21.975.816,47 19.775.316,30

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 782.708,00 517.183,00

	 – �davon aus verbundenen Unternehmen: € 782.375,00  
(Vorjahr: € 516.382,00 )

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -347.612,70 -427.660,13

	 – �davon aus Aufzinsung: € 10.682,00 
(Vorjahr: € 11.085,00)

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme -9.475.362,61 -3.737.304,14

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -4.738.208,82 -3.474.878,17

12. Ergebnis nach Steuern 3.801.363,08 8.537.870,27

13. Sonstige Steuern -18.962,84 -18.756,53

14. Jahresüberschuss 3.782.400,24 8.519.113,74

15. Gewinnvortrag 64.246.354,16 58.426.259,10

16. Ausschüttung -2.223.312,00 -2.236.222,00

17. Verrechnung Rücklage eigene Anteile -677.746,18 -462.796,68

18. Bilanzgewinn 65.127.696,22 64.246.354,16

ARZ Haan AG, Haan

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025
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III.	 Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen
Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagenspiegel. 
 
Finanzanlagen
Der wesentliche Anteilsbesitz gemäß § 285 Nr. 11 HGB stellt sich wie folgt dar:

Name und Sitz Höhe des Anteils
am Kapital (in %)

Eigenkapital der 
Gesellschaft (in T€)

Ergebnis 
2025 (in T€)

Unmittelbarer Anteilsbesitz

ARZ Apotheken Holding GmbH, Haan 100 6.722 0*)

ARZ Dienstleistungsholding GmbH, Haan 100 30.000 0*)

ARZ Sonstige Leistungserbringer Holding GmbH, Haan 100 22.778 0*)

Mittelbarer Anteilsbesitz i. S.d. § 16 Abs. 2 und 4 AktG

ARZ Service GmbH, Haan 100 9.356 0*)

RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH, Wesel 100 7.129 0*)

AZH-Abrechnungszentrale für Hebammen GmbH, Lauingen 100 1.557 0*)

ARZ.dent GmbH, Hamburg 100 8.019 0*)

arz.digital GmbH, Düsseldorf 100 25 0*)

ARZ.med GmbH, Haan 100 25 0*)

ARZ Consulting GmbH, Haan 100 19.025 0*)

ARZ Concept GmbH, Haan 100 23 -0

teemfactor GmbH, Hamburg 100 1.228 0*)

ARZ.care GmbH, Dortmund 100 -2.947  -1.387

DIGAPO GmbH, Berlin 33 0 -1**)

*)	 nach Ergebnisabführung   
**)	 Angaben aus dem Geschäftsjahr 2024   

�Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten im Wesentlichen die Gewinnabführungen 
von Tochtergesellschaften sowie Darlehen. Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig.

Eigenkapital
Das Grundkapital beträgt TEUR 3.258 und ist eingeteilt in 1.184.614 Stückaktien. Diese wiederum sind 
aufgeteilt in 906.667 Stammaktien und 277.947 stimmrechtslose Vorzugsaktien. Bei allen Aktien han-
delt es sich um vinkulierte Namensaktien. Das gezeichnete Kapital wurde um den rechnerischen Wert 
der eigenen Anteile zum 31. Dezember 2025 in Höhe von TEUR 210 (76.462 Stück à EUR 2,75) (in 2025: 
TEUR - 23) gemindert. Der aus den im Geschäftsjahr durchgeführten Transaktionen mit eigenen Aktien 
resultierende Unterschiedsbetrag wurde mit TEUR 29 der Kapitalrücklage zugeführt und mit TEUR 678 
bei den Gewinnrücklagen bzw. beim Gewinnvortrag in Abzug gebracht.

Die eigenen Aktien werden mit dem Nennbetrag bzw. dem rechnerischen Wert offen vom gezeich-
neten Kapital abgesetzt. Der Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag bzw. rechnerischem Wert und 
den Anschaffungskosten der eigenen Aktien wird mit den anderen Gewinnrücklagen bis zu deren 
Aufbrauchen verrechnet, der überschießende Betrag wird mit dem Gewinnvortrag verrechnet. Sofern 
der Erlös aus der Veräußerung eigener Anteile die durchschnittlichen Anschaffungskosten dieser 
Aktien übersteigt, wird der Mehrbetrag der Kapitalrücklage zugeführt.

Rückstellungen sind für alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten in Höhe des nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages unter Berücksichtigung 
zukünftiger Preis- und Kostensteigerungen gebildet.

Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten sind gemäß § 253 Abs. 2 S. 1 HGB mit dem 
ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 7 Geschäftsjahre 
abgezinst worden. Das Abzinsungswahlrecht für Rückstellungen mit einer Laufzeit von bis zu einem 
Jahr wurde nicht ausgeübt.

Die Bewertung der Rückstellung für Pensionen erfolgt in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages. Bewertungstechnisch stellt der notwendige Erfüllungs-
betrag den Erwartungswert der Versorgungsleistungen unter Berücksichtigung der zum Bilanzstichtag 
vorliegenden Erkenntnisse dar. Als versicherungsmathematisches Bewertungsverfahren wurde die 
Teilwertmethode verwendet. Dabei wurden die Richttafeln 2018G von Dr. Klaus Heubeck, ein Renten-
trend von 2,0 % sowie entsprechend der Vorgabe der Deutschen Bundesbank ein Rechnungszins von 
2,06 % zugrunde gelegt. Da die Rückstellung ausschließlich für Rentner bestehen, wird bei der Bewer-
tung der Rückstellung kein Lohn- und Gehaltstrend angesetzt.  Für die Bewertung ist nicht mehr auf 
den durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 7 Geschäftsjahre abzustellen, sondern es ist 
ein Durchschnittszinssatz der vergangenen 10 Geschäftsjahre zugrunde zu legen. Der Unterschiedsbe-
trag gemäß § 253 Abs. 6 HGB beträgt TEUR -5.

Die Jubiläumsrückstellungen sind ebenfalls auf Basis versicherungsmathematischer Grundsätze 
ermittelt.

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag passiviert.

Latente Steuern werden auf die Unterschiede in den Bilanzansätzen der Handelsbilanz und der Steu-
erbilanz, sofern sich diese in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen, sowie auf steuerliche 
Verlustvorträge angesetzt. Aktive und passive latente Steuern werden saldiert ausgewiesen. Im Falle 
des Aktivüberhangs der latenten Steuern zum Bilanzstichtag wird von dem Aktivierungswahlrecht des 
§ 274 Abs.1 S. 2 HGB Gebrauch gemacht.
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Bei einer Kapitalerhöhung kann die Gewinnbeteiligung neuer Aktien abweichend von § 60 Abs. 2 S. 3 
AktG geregelt werden.

Die Gesellschaft ist bis zum 21. Juni 2026 ermächtigt, eigene Aktien bis zu 10 % des derzeitigen 
Grundkapitals zu erwerben und wieder zu veräußern, wobei dies nicht zum Zwecke des Handels mit 
eigenen Aktien erfolgen darf.

Die Einzelaufstellung der Aktienan- und -verkäufe nach § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG ist auf Seite 86 und 87 
dargestellt.

Der in den Bilanzgewinn einbezogene Gewinnvortrag beläuft sich auf TEUR 61.345. Zum Bilanzstich-
tag unterliegen TEUR 451 der Ausschüttungssperre gemäß § 268 Abs. 8 HGB. 

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten TEUR 602 Personalverpflichtungen, TEUR 458 Beratungskosten 
und TEUR 149 Sonstiges.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen von TEUR 16.623 beinhalten im Wesentlichen 
Darlehen sowie die Verlustübernahme einer Tochtergesellschaft. Sämtliche Verbindlichkeiten sind 
innerhalb eines Jahres fällig.  

IV.	 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse beinhalten hauptsächlich die Verwaltungskostenumlage. 
  
Erträge aus Gewinnabführung
Aus den jeweiligen Gewinnabführungen von Tochtergesellschaften wurden Erträge in Höhe von  
TEUR 21.976 vereinnahmt.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten unter anderem Rechts- und Beratungskosten 
mit TEUR 1.097, KFZ-Leasingkosten mit TEUR 1.130 sowie Wartungskosten für Hard- und Software mit 
TEUR 1.025.

Aufwendungen aus Verlustübernahme
Aus der Verlustübernahme von einer Tochtergesellschaft sind Aufwendungen in Höhe von TEUR 9.475 
entstanden.

Steuern vom Einkommen und Ertrag
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betreffen in Höhe von TEUR 52 Ertrag aus latenten Steuern 
(Vorjahr: TEUR 117).

V.	 Sonstige Angaben

Haftungsverhältnisse 

Die Gesellschaft haftet im Rahmen eines Haftungsverbundes der ARZ Haan AG-Gruppe für Verbind-
lichkeiten aus dessen Finanzierung. Zum Bilanzstichtag beträgt die Gesamthaftungssumme TEUR 
252.528. Die Gesellschaft hat im Rahmen einer Globalzession und durch Kontenverpfändungen 
Sicherheiten gewährt. Unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Entwicklung der betreffenden 
Gesellschaften erscheint eine Haftungsinanspruchnahme unwahrscheinlich.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus Mietverpflichtungen (TEUR 3.652) sowie Leasing-
verträgen für Kraftfahrzeuge (TEUR 1.787). Sie setzen sich nach Fristigkeiten wie folgt zusammen:

T€

fällig innerhalb eines Jahres 1.498

fällig innerhalb von ein bis fünf Jahren 2.788

fällig nach mehr als fünf Jahren 1.153

5.439

Arbeitnehmeranzahl

Die Gesellschaft beschäftigte 2025 im Jahresdurchschnitt 73 Mitarbeitende (Vorjahr: 69), davon  
11 Teilzeitkräfte (Vorjahr: 10) sowie 0 Aushilfe (Vorjahr: 1).

Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Thomas Preis (Vorsitzender)
Apotheker, Alpha Apotheke OHG, Köln

Christoph Schmölzing 
Sprecher der Geschäftsführung, Apothekerverband Nordrhein e. V., Düsseldorf

Dr. Christian Wiermann
Mitglied des Vorstands, Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG, Düsseldorf

Daniel Zehnich (stellvertretender Vorsitzender)
Bereichsleiter Personal, Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG, Düsseldorf

Die Vergütungen an Aufsichtsratsmitglieder beliefen sich auf insgesamt TEUR 97 (Vorjahr: TEUR 95).

Vorstand

Dr. Philipp Siebelt, Vorstandssprecher, CEO

David Oruzgani, Vorstand, CDO

Unter Anwendung der Vorschrift des § 286 Abs. 4 HGB unterbleiben die Angaben zu den Bezügen im 
Sinne des § 285 Nr. 9a-b HGB.
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Nachtragsbericht
Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2025 sind bei der Gesellschaft keine weiteren Ereignisse von 
besonderer Bedeutung eingetreten, die den vorliegenden Jahresabschluss beeinflussen.

Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns
Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigen der Hauptversammlung vorzuschlagen, den zum  
31. Dezember 2025 ausgewiesenen Bilanzgewinn der ARZ Haan AG in Höhe von EUR 65.127.696,22 
zur Ausschüttung einer Dividende von EUR 2,00 je Stückaktie (dies entspricht EUR 2.369.228,00) zu 
verwenden. Der Teilbetrag davon, der auf eigene Aktien entfällt, wird auf neue Rechnung vorgetragen, 
da diese Aktien nicht dividendenberechtigt sind. Der verbleibende Betrag wird auf neue Rechnung 
vorgetragen.

Konsolidierungskreis
Die ARZ Haan AG, Haan, stellt als Mutterunternehmen den Konzernabschluss für den kleinsten Kreis 
der Unternehmen auf. Der Konzernabschluss der ARZ Haan AG zum 31. Dezember 2025 wird gemäß  
§ 325 HGB im Unternehmensregister offengelegt. 

Die ARZ-Gruppe wird als Teilkonzern bei der NORWIMA Nordrheinische Gesellschaft für Wirtschaft und 
Marketing in Apotheken mbH (größter Kreis) in deren Konzernabschluss einbezogen. Dieser wird beim 
Unternehmensregister hinterlegt.

Haan, den 10. April 2026

David Oruzgani
Vorstand

Dr. Philipp Siebelt 
Vorstandssprecher
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Abschreibungen (in €)

Stand 
01.01.2025 Zugänge Abgänge Stand 

31.12.2025

1.963.428,69 138.007,03 14.962,67 2.086.473,05

0,00 0,00 0,00 0,00

1.963.428,69 138.007,03 14.962,67 2.086.473,05

25.654,85 51.581,10 0,00 77.235,95

3.016.343,62 780.485,69 238.728,75 3.558.100,56

0,00 0,00 0,00 0,00

3.041.998,47 832.066,79 238.728,75 3.635.336,51

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

5.005.427,16 970.073,82 253.691,42 5.721.809,56

Restbuchwerte (in €)

Stand  
31.12.2025

Stand 
31.12.2024

369.554,49 183.739,34

0,00 116.094,00

369.554,49 299.833,34

284.729,11 334.056,16

1.106.124,52 1.335.375,49

0,00 0,00

1.390.853,63 1.669.431,65

59.563.289,10 52.563.289,10

285.000,00 270.000,00

6.000,00 6.000,00

59.854.289,10 52.839.289,10

61.614.697,22 54.808.554,09

Anschaffungs- und Herstellungskosten (in €)

Stand 
01.01.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand 

31.12.2025

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 2.147.168,03 76.322,18 14.962,67 247.500,00 2.456.027,54

2. Geleistete Anzahlungen 116.094,00 131.406,00 0,00 -247.500,00 0,00

2.263.262,03 207.728,18 14.962,67 0,00 2.456.027,54

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 359.711,01 2.254,05 0,00 0,00 361.965,06

2. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 4.351.719,11 551.234,72 238.728,75 0,00 4.664.225,08

3. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4.711.430,12 553.488,77 238.728,75 0,00 5.026.190,14

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen 
Unternehmen 52.563.289,10 7.000.000,00 0,00 0,00 59.563.289,10

2. Beteiligungen 270.000,00 15.000,00 0,00 0,00 285.000,00

3. Genossenschaftsanteile 6.000,00 0,00 0,00 0,00 6.000,00

52.839.289,10 7.015.000,00 0,00 0,00 59.854.289,10

59.813.981,25 7.776.216,95 253.691,42 0,00 67.336.506,78

ARZ Haan AG, Haan

Entwicklung des Anlagevermögens für das 
Geschäftsjahr 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025
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Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken 
sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 
noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen 
zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

	• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften zusammengefassten 
Lageberichtsangaben oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

	• 	anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 
und den zusammengefassten Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Mani-
pulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten 
Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

An die ARZ Haan AG, Haan:

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der ARZ Haan AG – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 
und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 
2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
– geprüft. Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht der ARZ Haan AG für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

	• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapi
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025

	• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt  „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 
mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unser Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die zum Datum dieses Bestätigungsvermerks erlangten sonstigen 
Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 

- die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben über die Geschlech-
terquote), die in Abschnitt 6.2 des zusammengefassten Lageberichts enthalten ist, 

aber nicht den Jahresabschluss, nicht die inhaltlich geprüften Angaben des zusammengefassten 
Lageberichts und nicht unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Bestätigungsvermerk des  
unabhängigen Abschlussprüfers
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des  
zusammengefassten Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusam-
mengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefass-
ten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische  
Grundhaltung. Darüber hinaus 

	• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 
wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung 
nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

	• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollen und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesell-
schaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

	• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

	• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 

auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im zusammengefassten 
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann.

	• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

	• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

	• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Düsseldorf, 10. April 2026

Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Ralph Hüsemann	 Patrick Haas
Wirtschaftsprüfer		  Wirtschaftsprüfer
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Innerhalb der ARZ Apotheken Holding GmbH ist die ARZ Service GmbH die operative Gesellschaft 
des Segments. Das zentrale Betätigungsfeld der ARZ Service GmbH mit Sitz in Haan sowie weiteren 
Standorten in Schorfheide, Bückeburg und Lauingen ist die Abrechnung von Rezepten gegenüber 
gesetzlichen Krankenkassen und sonstigen Kostenträgern im Auftrag von Apotheken. Ergänzend 
werden weitere Dienstleistungen für Apotheken angeboten, insbesondere flexible Zahlungsmodelle 
im Zusammenhang mit der Abrechnung.

Im Segment der Sonstigen Leistungserbringer sind zwei operative Gesellschaften tätig. Hierzu 
gehören die RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH sowie die AZH – Abrechnungszentrale für 
Hebammen GmbH. Beide Gesellschaften erbringen erlaubnispflichtige Factoringdienstleistungen und 
unterliegen nach § 1 Abs. 1a S. 2 Nr. 9 Kreditwesengesetz der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht sowie der Deutschen Bundesbank.

Die RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH ist bundesweit tätig und verarbeitet Belege an den 
Standorten Wesel, Oldenburg und Hannover. Das Unternehmen erbringt Abrechnungsdienstleistun-
gen für verschiedene Berufsgruppen der Sonstigen Leistungserbringer im Gesundheitswesen. Das 
Geschäftsmodell gliedert sich in die vier Geschäftsfelder Pflege, Hilfsmittel, Heilmittel und Transport.

Die AZH – Abrechnungszentrale für Hebammen GmbH erbringt ihre Dienstleistungen bundesweit 
vom Standort Lauingen aus. Das Unternehmen bietet Abrechnungsdienstleistungen für Hebammen 
sowie ergänzende Leistungen wie Beratungs- und Fortbildungsangebote sowie administrative Unter-
stützungsleistungen für diese Berufsgruppe. Darüber hinaus stellt die Gesellschaft Softwarelösungen 
für freiberuflich tätige Hebammen bereit.

Innerhalb der ARZ Dienstleistungsholding GmbH sind mehrere Gesellschaften tätig, die Dienstleistun-
gen und digitale Lösungen für weitere Bereiche des Gesundheitswesens anbieten.

Die ARZ.dent GmbH mit Sitz in Hamburg entwickelt und vertreibt digitale Softwarelösungen für 
Zahnarztpraxen. Die Gesellschaft stellt eine webbasierte Praxissoftware zur Verfügung, mit der zentrale 
Abläufe in Zahnarztpraxen digital unterstützt werden, insbesondere im Bereich Praxisorganisation, 
Terminmanagement, Behandlungsdokumentation sowie Abrechnung zahnärztlicher Leistungen.

Die teemfactor GmbH, ebenfalls mit Sitz in Hamburg, ist im Bereich der zahnärztlichen Privatliquidation 
tätig und bietet Abrechnungs- und Factoringdienstleistungen für Zahnärztinnen und Zahnärzte an. 
Das Leistungsangebot umfasst insbesondere Dienstleistungen im Bereich der Privatabrechnung, des 
Forderungsmanagements sowie Factoringlösungen zur Liquiditätssicherung von Zahnarztpraxen. Die 
teemfactor GmbH erbringt erlaubnispflichtige Factoringdienstleistungen und unterliegt nach § 1 Abs. 
1a S. 2 Nr. 9 Kreditwesengesetz der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht sowie 
der Deutschen Bundesbank.

Die ARZ.care GmbH, mit Sitz in Dortmund, ist auf Beratungs- und Unterstützungsleistungen im Pflege-
bereich spezialisiert. Das Unternehmen bietet insbesondere Beratungen und Schulungen für Pflege-
bedürftige sowie deren Angehörige im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben der §§ 7, 7a, 7b, 37 Abs. 3 
sowie 45 SGB XI an.

Die arz.digital GmbH, mit Sitz in Düsseldorf, erbringt konzerninterne IT-Dienstleistungen und unter-
stützt die operativen Gesellschaften insbesondere durch Softwareentwicklung für IT- und Digitalisie-
rungsprojekte innerhalb der Unternehmensgruppe. Hierzu gehört auch der konzernweite KI Hub.

1.	 Vorbemerkung

Die ARZ Haan AG macht von dem Wahlrecht gemäß § 315 Abs. 5 HGB in Verbindung mit § 298 Abs. 2 
HGB Gebrauch und erstellt einen zusammengefassten Lagebericht. Dieser umfasst den Konzernlage-
bericht der ARZ Haan AG sowie den Lagebericht der ARZ Haan AG als Muttergesellschaft.

Die Darstellung der wirtschaftlichen Entwicklung der ARZ Haan AG erfolgt in einem gesonderten 
Kapitel innerhalb dieses Berichts. Der Lagebericht der ARZ Haan AG ist im Kapitel  „Wirtschaftliche 
Entwicklung der ARZ Haan AG“ enthalten.

Die ARZ Haan AG fungiert als Muttergesellschaft der Unternehmensgruppe und erbringt im Wesent-
lichen zentrale Steuerungs- und Koordinationsleistungen für die operativen Tochtergesellschaften. 
Eigene operative Marktleistungen werden durch die ARZ Haan AG nicht erbracht. Sowohl die wirt-
schaftliche Entwicklung der ARZ Haan AG als auch die Entwicklung des Konzerns werden maßgeblich 
durch die Geschäftsentwicklung der operativen Tochtergesellschaften bestimmt. Die Darstellung der 
Lage des Konzerns und der ARZ Haan AG steht daher in engem wirtschaftlichen Zusammenhang und 
ist inhaltlich aufeinander abgestimmt.

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die folgenden Ausführungen auf den Konzern der 
ARZ Haan AG. Einschätzungen und Bewertungen geben grundsätzlich die Sicht des Vorstands der 
ARZ Haan AG zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichts wieder. Sofern Einschätzungen oder 
Aussagen auf externen Informationen beruhen, werden die entsprechenden Quellen gesondert 
angegeben.

 

2.	 Grundlagen
 
2.1	� Geschäftsmodell
Die ARZ Haan AG Unternehmensgruppe ist eine spezialisierte Dienstleistungs- und Softwaregruppe 
im deutschen Gesundheitswesen. Die Konzerngesellschaften erbringen Leistungen für unterschiedliche 
Leistungserbringergruppen und unterstützen diese insbesondere bei der Abrechnung ihrer Leistungen 
gegenüber gesetzlichen Krankenkassen und sonstigen Kostenträgern. Neben Abrechnungs- und 
Factoringdienstleistungen umfasst das Leistungsangebot auch digitale Softwarelösungen, die Leis-
tungserbringende bei der Organisation und Durchführung ihrer beruflichen Tätigkeit unterstützen.

Im Berichtsjahr beschäftigte die Unternehmensgruppe bundesweit über 1.200 Mitarbeitende. Die 
Gesellschaften der Gruppe fungieren als Dienstleister zwischen Leistungserbringern im Gesund-
heitswesen und den jeweiligen Kostenträgern. Ein wesentlicher Bestandteil des Geschäftsmodells 
ist neben der Abrechnung von Gesundheitsleistungen auch die Bereitstellung von Factoringdienst-
leistungen, durch die Leistungserbringende frühzeitig Liquidität aus ihren Forderungen erhalten 
können. Die Unternehmensgruppe leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Liquiditätsversorgung im 
Gesundheitswesen.

Die ARZ Haan AG ist die Muttergesellschaft der Unternehmensgruppe und alleinige Gesellschafterin 
der drei Gesellschaften ARZ Apotheken Holding GmbH, ARZ Sonstige Leistungserbringer Holding 
GmbH sowie ARZ Dienstleistungsholding GmbH. Unter diesen Gesellschaften sind die wesentlichen 
operativen Tochtergesellschaften der Gruppe organisiert, welche im Folgenden dargestellt werden.

ARZ Haan AG, Haan

Zusammengefasster Lagebericht und Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025
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Die Fortschritte werden insbesondere anhand des Ausbaus digitaler Produkte sowie deren Nutzung 
durch die Kundengruppen gemessen. Im Berichtsjahr wurden wesentliche Grundlagen für die Wei-
terentwicklung digitaler Lösungen geschaffen und bestehende Anwendungen weiterentwickelt.

Die strategische Steuerung der Unternehmensgruppe erfolgt zentral durch die ARZ Haan AG in 
enger Abstimmung mit den operativen Tochtergesellschaften. Konzernweite strategische Initiativen 
werden auf Ebene des Vorstands gesteuert und regelmäßig gemeinsam mit dem Aufsichtsrat 
überprüft und weiterentwickelt. Dadurch wird sichergestellt, dass die strategische Ausrichtung 
des Konzerns kontinuierlich an die Veränderungen im Gesundheitsmarkt sowie an technologische 
Entwicklungen angepasst wird.

2.3	 Steuerungssystem
Die Steuerung der ARZ Haan AG Unternehmensgruppe erfolgt zentral durch den Gesamtvorstand 
der ARZ Haan AG. Unterstützt wird dieser durch die zentralen administrativen und regulatorischen 
Funktionen der Unternehmensgruppe sowie durch die jeweiligen Geschäftsführungen der operativen 
Tochtergesellschaften.

Die wesentliche Steuerungsgröße innerhalb der Unternehmensgruppe stellt das Ergebnis vor Steuern 
(EBT) der einzelnen Gesellschaften dar. Diese Kennzahl bildet die Grundlage für die wirtschaftli-
che Steuerung der operativen Einheiten und dient zugleich als zentrale Größe zur Bewertung der 
Ergebnisentwicklung innerhalb des Konzerns.

Die relevanten wirtschaftlichen Kennzahlen und operativen Entwicklungen der Einzelgesellschaften 
werden regelmäßig auf Ebene der ARZ Haan AG zusammengeführt, analysiert und bewertet. Auf Basis 
dieser konsolidierten Informationen werden gemeinsam mit den Geschäftsführungen der operativen 
Gesellschaften sowie den zentralen Funktionen Maßnahmen zur operativen und strategischen Steue-
rung der Unternehmensgruppe definiert und umgesetzt.

Durch diese strukturierte Zusammenführung der Informationen aus den operativen Gesellschaften 
wird eine konsistente Steuerung der Unternehmensgruppe sowie eine kontinuierliche Überwachung 
der wirtschaftlichen Entwicklung sichergestellt.

 

3.	 Wirtschaftsbericht

3.1	� Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
Die ARZ Haan AG Unternehmensgruppe ist als diversifizierter Dienstleistungs- und Softwareanbieter im 
Gesundheitswesen von langfristigen strukturellen Entwicklungen des Gesundheitsmarktes geprägt. Zu 
den wesentlichen Trends zählen insbesondere die demografische Entwicklung, der fortschreitende Digi-
talisierungsprozess im Gesundheitswesen, die zunehmende Bedeutung digitaler Gesundheitslösungen 
sowie ein verändertes Gesundheitsbewusstsein innerhalb der Bevölkerung. Ein Anstieg der Ausgaben 
im Gesundheitswesen zwischen 2020 und 2023 von durchschnittlich rund 4,5 Prozent pro Jahr spiegelt 
die dynamische Marktentwicklung1).  Diese Entwicklungen beeinflussen nachhaltig die Nachfrage nach 
Dienstleistungen und digitalen Lösungen für Leistungserbringer im Gesundheitswesen.

Das gesamtwirtschaftliche Umfeld im Geschäftsjahr 2025 war weiterhin durch geopolitische Spannun-
gen, wirtschaftliche Unsicherheiten sowie strukturelle Anpassungsprozesse in vielen Volkswirtschaften 

Die Konzernstruktur wird kontinuierlich weiterentwickelt, um effiziente Prozesse, einheitliche Stan-
dards sowie die nachhaltige Weiterentwicklung der Dienstleistungen und digitalen Angebote inner-
halb der Unternehmensgruppe sicherzustellen.

2.2	 Strategische Weiterentwicklung
Die strategische Ausrichtung der ARZ Haan AG Unternehmensgruppe ist auf die nachhaltige Wei-
terentwicklung ihres Kerngeschäfts sowie auf den Ausbau digitaler Lösungen und Dienstleistungen 
im Gesundheitswesen ausgerichtet. Der Fokus liegt darauf, die Marktposition in den bestehenden 
Geschäftsfeldern zu stärken und gleichzeitig zusätzliche Wachstumspotenziale innerhalb des Ge-
sundheitsmarktes zu erschließen.

Im Geschäftsjahr 2025 wurde die Konzernstrategie weiter konsequent umgesetzt und in einzelnen 
Bereichen geschärft. Neben der kontinuierlichen Weiterentwicklung des Abrechnungs- und Facto-
ringgeschäfts verfolgt die Unternehmensgruppe eine zunehmende Diversifikation ihres Leistungs-
portfolios. Dabei werden bestehende Dienstleistungen gezielt durch digitale Produkte und soft-
warebasierte Lösungen ergänzt. Gleichzeitig konnte durch organisches Wachstum der operativen 
Abrechnungsgesellschaften die Marktposition im Basisgeschäft weiter gefestigt werden.

Die Konzernstrategie basiert im Wesentlichen auf drei strategischen Entwicklungsdimensionen. Die 
Weiterentwicklung dieser Dimensionen erfolgt im laufenden Planungszeitraum bis 2028.

Ein zentraler Schwerpunkt liegt auf der Stärkung des Kerngeschäfts. Hierzu zählen insbesondere 
die kontinuierliche Weiterentwicklung der Abrechnungs- und Factoringdienstleistungen sowie 
die Optimierung operativer Prozesse innerhalb der Abrechnungsgesellschaften. Die Maßnahmen 
zielen darauf ab, die Effizienz der Leistungserbringung sukzessive zu steigern, insbesondere durch 
eine Verbesserung der Kosten-Ertrags-Relation sowie eine Erhöhung des Automatisierungsgrades 
in den operativen Prozessen, und die Marktposition in den bestehenden Kundensegmenten weiter 
auszubauen. Im Berichtsjahr wurden hierzu bereits erste Fortschritte erzielt, insbesondere durch 
Prozessoptimierungen und Effizienzsteigerungen im operativen Abwicklungsgeschäft.

Eine zweite strategische Dimension bildet die Erweiterung der Wertschöpfungstiefe innerhalb 
bestehender Kundengruppen. Die Unternehmensgruppe entwickelt hierfür zusätzliche Produkte 
und Dienstleistungen, insbesondere im Bereich digitaler Anwendungen und Softwarelösungen 
für Leistungserbringer im Gesundheitswesen. Zielgröße ist hierbei insbesondere eine steigende 
Nutzung zusätzlicher Dienstleistungen je Bestandskunde sowie eine Ausweitung der durchschnitt
lichen Erlöse pro Kunde. Im Berichtsjahr konnten bereits erste zusätzliche Leistungsangebote 
implementiert und in bestehenden Kundenbeziehungen etabliert werden.

Die dritte strategische Dimension betrifft die Erschließung neuer Kundengruppen und Markt
segmente innerhalb des Gesundheitswesens. In den vergangenen Jahren konnte die Unterneh-
mensgruppe ihr Kundenspektrum schrittweise erweitern und dadurch ihre Abhängigkeit von 
einzelnen Marktsegmenten reduzieren. Insbesondere durch den Ausbau der Aktivitäten im Dental-
markt erschließt sich die Unternehmensgruppe zusätzliche Wachstumsmöglichkeiten. Die Zielerrei-
chung wird hierbei insbesondere anhand der Entwicklung der Kundenzahl sowie des Abrechnungs-
volumens in neuen Marktsegmenten gemessen.

Die Entwicklung innovativer digitaler Lösungen wird innerhalb der Unternehmensgruppe durch 
zentrale technologische Kompetenzen sowie durch konzernweite Innovationsinitiativen unterstützt. 

1)  Quelle: Statistisches Bundesamt 04/2025  
(https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Gesundheitsausgaben/Tabellen/ausgabentraeger.html?utm)
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pflegebedürftiger Menschen nimmt der Bedarf an Unterstützungs-, Beratungs- und Schulungsleistun-
gen im Umfeld der häuslichen Pflege kontinuierlich zu. Über die Hälfte der 5,7 Mio. pflegedürftigen 
Menschen in Deutschland in 2023 wurden häuslich gepflegt3).  Gleichzeitig verändern sich familiäre 
Strukturen, wodurch informelle Pflege durch Angehörige tendenziell abnimmt und professionelle 
Unterstützungsangebote weiter an Bedeutung gewinnen. Innerhalb der Sonstigen Leistungserbringer 
zählt auch der Bereich der freiberuflichen Hebammen, dessen Marktentwicklung maßgeblich durch 
die Geburtenzahlen in Deutschland beeinflusst wird. Der in den vergangenen Jahren zu beobacht-
ende Rückgang der Geburtenzahlen führt entsprechend zu einer verhaltenen Entwicklung des Leis-
tungsvolumens in diesem Segment.

Seitens der AZH - Abrechnungszentrale für Hebammen GmbH ist seit November 2025 ein neuer 
Hebammen-Hilfevertrag mit grundlegend angepasster Vergütungsstruktur von wesentlicher Be-
deutung. Die Neuregelung führt zu einer veränderten Systematik der Leistungsbewertung und hat 
differenzierte Auswirkungen auf einzelne Tätigkeitsbereiche. Während sich für Einzelhebammen nach 
aktuellem Stand lediglich moderate Veränderungen ergeben, verschlechtern sich die Vergütungssätze 
für Beleghebammen signifikant. Infolge dieser Anpassungen geben zahlreiche Beleghebammen 
ihre freiberufliche Tätigkeit auf oder stellen ihre Tätigkeit in diesem Segment ein. Die hieraus resul-
tierenden strukturellen Veränderungen im Leistungsangebot sowie mögliche Auswirkungen auf das 
Abrechnungsvolumen sind derzeit noch nicht abschließend absehbar.

Das Marktumfeld im Dentalbereich ist ebenfalls von strukturellen Veränderungen geprägt. Neben 
einer zunehmenden Konsolidierung der Praxislandschaft gewinnt insbesondere die Digitalisierung 
von Praxisabläufen an Bedeutung. Gleichzeitig zeichnet sich ein fortschreitender Generationswechsel 
in der Zahnärzteschaft ab. Diese Entwicklungen führen zu einer steigenden Nachfrage nach digitalen 
Praxislösungen sowie nach unterstützenden Dienstleistungen im Bereich der Abrechnung und 
Finanzierung.

Insgesamt bleibt das Marktumfeld der Unternehmensgruppe trotz einzelner struktureller Herausfor-
derungen durch eine stabile Nachfrage nach Gesundheitsleistungen geprägt. Gleichzeitig eröffnen 
insbesondere die fortschreitende Digitalisierung des Gesundheitswesens sowie strukturelle Verände-
rungen innerhalb der Leistungserbringergruppen zusätzliche Entwicklungsmöglichkeiten für Dienst-
leistungen und Softwarelösungen der Unternehmensgruppe. 

3.2	 Geschäftsverlauf
Die ARZ Haan AG Unternehmensgruppe konnte ihre Geschäftstätigkeit im Geschäftsjahr 2025 erfolgreich 
weiterentwickeln. Trotz des Wegfalls der Umsätze der im Vorjahr veräußerten DM EDV GmbH gelang es 
dem Konzern, die Umsatzerlöse und insbesondere die Ergebniskennzahlen deutlich zu verbessern.

Die Entwicklung der einzelnen Geschäftsfelder verlief dabei insgesamt positiv. Insbesondere die 
Abrechnung für sonstige Leistungserbringer zeigte eine weiterhin dynamische Entwicklung. Auch im 
Bereich der Apothekenabrechnung konnte ein moderates Wachstum erzielt werden.

Die digitalen Dienstleistungen und Softwarelösungen entwickelten sich ebenfalls positiv, so konnte 
die cloudbasierte Praxissoftwarelösung im Dentalmarkt ihre Marktposition weiter ausbauen. Insge-
samt zeigte sich damit eine stabile Entwicklung aller operativen Geschäftsfelder.

Die operative Entwicklung der Unternehmensgruppe lag im Geschäftsjahr 2025 insgesamt über der 
ursprünglichen Planung.

geprägt. Infolge der anhaltenden internationalen Konflikte und der daraus resultierenden wirtschaft
lichen Verwerfungen wirkten weiterhin erhöhte Energie- und Beschaffungskosten sowie ein insgesamt 
erhöhtes Inflationsniveau auf die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in Europa ein. Gleichzeitig 
blieb die Entwicklung der Lohnkosten in vielen Branchen dynamisch, was sich auch auf die Kosten
strukturen der Unternehmensgruppe auswirkt.

Das Geschäftsmodell der ARZ Haan AG Unternehmensgruppe ist jedoch aufgrund seiner Ausrichtung 
auf den Gesundheitsmarkt nur in begrenztem Maße von konjunkturellen Schwankungen abhängig. 
Die Nachfrage nach Gesundheitsleistungen sowie den damit verbundenen Abrechnungs- und Dienst-
leistungen unterliegt in der Regel keinen ausgeprägten konjunkturellen Zyklen. Dadurch zeigt sich 
das Marktumfeld der Unternehmensgruppe insgesamt vergleichsweise stabil gegenüber gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklungen.

Für das Geschäftsmodell der Unternehmensgruppe ist zudem die Entwicklung der Kapital- und 
Refinanzierungsmärkte von Bedeutung. Die Refinanzierung der Abrechnungs- und Factoringdienst-
leistungen ist von den allgemeinen Entwicklungen an den Finanzmärkten abhängig. Nachdem die 
Marktzinsen in den Vorjahren deutlich angestiegen waren, zeigte sich in den vergangenen Jahren eine 
Stabilisierung beziehungsweise teilweise rückläufige Entwicklung. Dadurch konnten sich die Refinan-
zierungsbedingungen der Unternehmensgruppe teilweise verbessern, wenngleich das Zinsniveau 
weiterhin über dem langfristigen Durchschnitt der vergangenen Jahre liegt.

Die Entwicklung des Gesundheitsmarktes in Deutschland wird darüber hinaus maßgeblich durch 
regulatorische Rahmenbedingungen, Veränderungen in der Berufsstruktur der Leistungserbringer 
sowie durch den zunehmenden Bedarf an digitalen Arbeitsprozessen beeinflusst. Der fortschrei-
tende Generationswechsel in vielen Gesundheitsberufen führt zu einer steigenden Nachfrage nach 
digitalen Lösungen und modernen IT-gestützten Arbeitsabläufen. Leistungserbringer erwarten 
zunehmend integrierte Softwarelösungen zur Unterstützung ihrer Praxisorganisation sowie ihrer 
Abrechnungsprozesse.

Darüber hinaus sehen sich Factoring- und Abrechnungsdienstleister im Gesundheitswesen einem 
kontinuierlich verschärften regulatorischen Umfeld gegenüber. Insbesondere die Anforderungen der 
Finanzaufsicht an erlaubnispflichtige Factoringdienstleistungen sowie steigende Anforderungen an 
Compliance-, Risiko- und Governance-Strukturen führen zu einem zunehmenden administrativen und 
organisatorischen Aufwand für die betroffenen Gesellschaften. Die Unternehmensgruppe begegnet 
diesen Entwicklungen durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung ihrer internen Kontroll-, Risiko- 
und Compliance-Strukturen.

Im Apothekenmarkt setzte sich auch im Jahr 2025 der strukturelle Rückgang der Apothekenzahl in 
Deutschland fort. Nach Angaben der ABDA sank die Zahl der öffentlichen Apotheken in Deutschland 
zum Jahresende 2025 gegenüber dem Vorjahr um 2,6 Prozent2).  Trotz dieser Entwicklung reduziert 
sich das Abrechnungsvolumen im Markt in der Regel nicht proportional, da sich das Marktvolumen 
auf die verbleibenden Apotheken verteilt. Für Abrechnungsdienstleister ergibt sich dadurch weiterhin 
ein stabiles Marktumfeld, in dem sich strukturelle Veränderungen eher in einer Verschiebung von 
Marktanteilen als in einem Rückgang des Gesamtvolumens widerspiegeln.

Der Markt der Sonstigen Leistungserbringer im Gesundheitswesen ist durch unterschiedliche struktu-
relle Entwicklungen geprägt. Besonders dynamisch entwickelt sich derzeit der Pflegemarkt. Getrieben 
durch den demografischen Wandel, eine steigende Lebenserwartung sowie die wachsende Zahl 

2)  Quelle: ABDA 01/2026 („2025: Apothekenzahl sinkt auf 16.601 Betriebsstätten“) 3)  Quelle Destatis (2024): Pflegebedürftige nach Versorgungsart, Geschlecht und Pflegegrade
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AZH – Abrechnungszentrale für Hebammen GmbH sowie teemfactor GmbH zuzuordnen. Ergänzend 
umfassen die sonstigen Vermögensgegenstände 83,6 Mio. EUR (Vorjahr: 2,6 Mio. EUR) und spiegeln 
insbesondere stichtagsbezogene Forderungen gegenüber Kostenträgern wider. Insgesamt resultiert 
hieraus eine deutliche Ausweitung des Umlaufvermögens auf 366,2 Mio. EUR (Vorjahr: 269,5 Mio. EUR).

Das Anlagevermögen reduzierte sich auf 32,9 Mio. EUR (Vorjahr: 38,3 Mio. EUR). Die immateriellen Ver-
mögensgegenstände betragen 25,1 Mio. EUR (Vorjahr: 29,9 Mio. EUR) und entfallen im Wesentlichen 
auf Software sowie Geschäfts- oder Firmenwerte. Der Geschäfts- oder Firmenwert beläuft sich auf  
14,0 Mio. EUR (Vorjahr: 15,9 Mio. EUR) und resultiert aus den fortgeführten Restbuchwerten früherer 
Unternehmensakquisitionen, insbesondere der teemfactor GmbH und der ARZ.care GmbH. Der Rück-
gang gegenüber dem Vorjahr ist auf planmäßige Abschreibungen zurückzuführen.

Im Geschäftsjahr wurden zudem Entwicklungsleistungen externer Dienstleister für die Weiterentwick-
lung bestehender digitaler Anwendungen in Höhe von insgesamt 0,7 Mio. EUR aktiviert, insbesondere 
für das AZH-Portal der AZH – Abrechnungszentrale für Hebammen GmbH sowie das AHA-Portal der 
ARZ Service GmbH. Eigene Forschungsaktivitäten werden im Konzern nicht durchgeführt.

Die Sachanlagen reduzierten sich auf 6,9 Mio. EUR (Vorjahr: 7,6 Mio. EUR).

Darüber hinaus umfasst das Treuhandvermögen Forderungen aus der Abrechnung von Rezepten und 
Leistungsnachweisen gegenüber Kostenträgern in Höhe von 26,0 Mio. EUR (Vorjahr: 45,2 Mio. EUR). Diesen 
stehen in gleicher Höhe Treuhandverbindlichkeiten gegenüber, sodass sich hieraus keine Auswirkun-
gen auf die Vermögenslage des Konzerns ergeben.

Insgesamt ist die Vermögenslage des Konzerns weiterhin wesentlich durch das volumengetriebene 
Abrechnungsgeschäft sowie durch stichtagsbedingte Effekte geprägt. Eine strukturelle Veränderung 
der Vermögenslage ist hieraus nicht abzuleiten.

3.5	 Finanzlage
Die Finanzlage der ARZ Haan AG Unternehmensgruppe war im Geschäftsjahr 2025 jederzeit geordnet. 
Die Zahlungsfähigkeit war im gesamten Berichtszeitraum sichergestellt.

Das Eigenkapital des Konzerns beträgt zum 31. Dezember 2025 67,9 Mio. EUR (Vorjahr: 64,5 Mio. EUR). 
Die Konzerneigenkapitalquote reduzierte sich auf 16,9 % (Vorjahr: 20,8 %). Dies ist auf den deutlichen 
Anstieg der Bilanzsumme zurückzuführen, der im Wesentlichen aus der Ausweitung der Verbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten im Zuge eines erhöhten stichtagsbezogenen Vorfinanzierungsvolu-
mens im Abrechnungsgeschäft resultiert.

Die Konzernverbindlichkeiten erhöhten sich entsprechend auf 325,5 Mio. EUR (Vorjahr: 240,1 Mio. EUR). 
Wesentlicher Treiber ist der Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten auf 269,4 Mio. EUR 
(Vorjahr: 190,6 Mio. EUR), der unmittelbar mit dem gestiegenen Abrechnungsvolumen korrespondiert. 
Darüber hinaus erhöhten sich die Verbindlichkeiten aus dem Abrechnungsgeschäft auf 52,1 Mio. EUR 
(Vorjahr: 44,3 Mio. EUR). Die Entwicklung der Passivseite steht damit im direkten Zusammenhang mit 
den stichtagsbezogenen Effekten im Umlaufvermögen.

Die Finanzierung der Abrechnungsvorfinanzierung erfolgt im Wesentlichen über langfristige Kreditli-
nien im Rahmen eines Konsortialkreditvertrags. Dieser wurde im Geschäftsjahr erneut um ein weiteres 
Laufzeitjahr verlängert und sichert die Finanzierung der Unternehmensgruppe derzeit bis zum 02. 

3.3	 Ertragslage
Das Ergebnis vor Steuern (EBT) des Konzerns beträgt im Geschäftsjahr 2025 11,6 Mio. EUR (Vorjahr: 
12,5 Mio. EUR) und liegt damit deutlich über der Planung von 9,6 Mio. EUR. Die EBT-Marge reduzierte 
sich von 11,3 % auf 10,2 %. Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr ist wesentlich durch einen positiven 
Einmaleffekt aus dem Verkauf der DM EDV GmbH geprägt. Auf bereinigter Basis ergibt sich im Geschäfts-
jahr 2025 eine deutliche Ergebnisverbesserung.

Die Umsatzerlöse4) beliefen sich auf 113,2 Mio. EUR und lagen damit sowohl über dem Vorjahresniveau 
von 111,1 Mio. EUR als auch leicht über der Planung. Dabei ist zu berücksichtigen, dass im Geschäfts-
jahr 2025 erstmals die Umsätze der im Vorjahr veräußerten DM EDV GmbH vollständig entfallen sind. 
Das verbleibende Geschäft entwickelte sich insgesamt wachstumsbedingt positiv.

Im Geschäftsfeld der Rezeptabrechnung für Apotheken stiegen die Umsätze der ARZ Service GmbH 
auf 33,0 Mio. EUR (Vorjahr: 31,6 Mio. EUR), im Wesentlichen aufgrund höherer Abrechnungsvolumina. 
In der Sparte der Abrechnung für sonstige Leistungserbringer erhöhte insbesondere die RZH Rechen-
zentrum für Heilberufe GmbH ihre Umsätze deutlich auf 60,4 Mio. EUR (Vorjahr: 53,6 Mio. EUR), getra-
gen durch Volumensteigerungen und Vergütungsanpassungen. Die AZH – Abrechnungszentrale für 
Hebammen GmbH erzielte mit 9,0 Mio. EUR leicht über dem Vorjahr liegende Umsätze. Das Geschäfts-
feld digitale Dienstleistungen und Softwarelösungen entwickelte sich ebenfalls positiv, insbesondere 
durch die steigende Marktdurchdringung der Praxissoftware „teemer“.

Der Personalaufwand erhöhte sich moderat auf 61,7 Mio. EUR (Vorjahr: 60,6 Mio. EUR). Ursächlich hier-
für waren insbesondere tarifliche und marktbedingte Gehaltsanpassungen sowie der weitere Ausbau 
zentraler Funktionen. Die Personalaufwandsquote blieb mit 54,5 % stabil.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich leicht auf 25,8 Mio. EUR (Vorjahr: 26,1 
Mio. EUR) und entwickelten sich damit unterproportional zum Umsatz. Wesentliche Aufwandspositio-
nen stellen Miet- und Mietnebenkosten, Versand- und Transportkosten sowie Aufwendungen für War-
tung von Hard- und Software dar. Während sich insbesondere die Versand- und Transportkosten leicht 
rückläufig entwickelten, führte der Ausbau der IT-Infrastruktur zu einem Anstieg der Wartungskosten.

Der Zinsaufwand reduzierte sich deutlich auf -6,3 Mio. EUR (Vorjahr: -9,9 Mio. EUR). Dies ist im We-
sentlichen auf ein im Jahresverlauf rückläufiges Zinsniveau sowie auf Effizienzverbesserungen in den 
Abrechnungsprozessen zurückzuführen.

Insgesamt zeigt sich im Geschäftsjahr 2025 eine deutliche operative Verbesserung der Unternehmens-
gruppe. Bereinigt um den Sondereffekt des Vorjahres konnte sowohl die Ertragskraft gesteigert als 
auch die Kostenentwicklung stabil gehalten werden. Der Vorstand bewertet die Entwicklung daher als 
insgesamt sehr zufriedenstellend.

3.4	 Vermögenslage
Die Konzernbilanzsumme zum 31. Dezember 2025 beträgt 400,9 Mio. EUR (Vorjahr: 310,5 Mio. EUR). 
Der deutliche Anstieg ist im Wesentlichen auf stichtagsbezogene Effekte im Abrechnungsgeschäft 
zurückzuführen.

Die Aktivseite der Bilanz ist weiterhin maßgeblich durch das Abrechnungsgeschäft geprägt. Die 
Forderungen aus dem Abrechnungsgeschäft belaufen sich auf 280,2 Mio. EUR (Vorjahr: 264,3 Mio. 
EUR) und sind im Wesentlichen den Gesellschaften RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH,  

4)  Zusammengesetzt aus Umsatzerlösen, Provisionserträgen und sonstige Zinsen und ähnliche Erträge.
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In den nachfolgenden Abschnitten wird daher die wirtschaftliche Lage der ARZ Haan AG aus der 
Perspektive des Einzelabschlusses dargestellt. Dabei ergeben sich insbesondere in der Ertrags- und 
Vermögens- und Finanzlage teilweise Unterschiede gegenüber der Konzernsicht, die vor allem auf 
bilanzielle und buchhalterische Besonderheiten des Einzelabschlusses zurückzuführen sind. Während 
sich die Ertragslage unmittelbar aus den Ergebnisabführungen und Leistungsbeziehungen innerhalb 
des Konzerns ableitet, werden in der Vermögens- und Finanzlage ergänzend die strukturellen Beson-
derheiten der Bilanz der ARZ Haan AG dargestellt.

4.2	 Ertragslage der ARZ Haan AG
Die ARZ Haan AG erbringt als Holdinggesellschaft administrative Dienstleistungen für die Konzernge-
sellschaften und nimmt zentrale Steuerungs- und Kontrollfunktionen wahr. Zum 31. Dezember 2025 
beschäftigte die Gesellschaft 73 Mitarbeitende.

Die Ertragslage der ARZ Haan AG ist eng mit der Entwicklung der operativen Tochtergesellschaften 
verknüpft und wird maßgeblich durch Ergebnisabführungen sowie konzerninterne Leistungsbezie-
hungen bestimmt.

Die Umsatzerlöse beliefen sich im Geschäftsjahr 2025 auf 13,7 Mio. EUR (Vorjahr: 13,9 Mio. EUR). Die 
Erträge aus Gewinnabführungsverträgen erhöhten sich auf 22,0 Mio. EUR (Vorjahr: 19,8 Mio. EUR), 
sodass sich insgesamt Erträge aus Umsatzerlösen und Gewinnabführungen in Höhe von 35,7 Mio. EUR 
(Vorjahr: 33,7 Mio. EUR) ergaben.

Der Personalaufwand stieg auf 7,6 Mio. EUR (Vorjahr: 7,1 Mio. EUR). Ursächlich hierfür waren insbeson-
dere Neueinstellungen sowie tarifliche und marktbedingte Gehaltsanpassungen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich auf 9,6 Mio. EUR (Vorjahr: 10,1 Mio. EUR). Die 
Entwicklung war im Berichtsjahr unter anderem durch Aufwendungen für Personaldienstleistungen 
im Zusammenhang mit einer C5-Cloud-Testierung sowie durch zusätzliche Kosten im Zusammenhang 
mit der Prolongation des Schuldscheindarlehens und sonstigen standortbezogenen Aufwendungen 
geprägt. Darüber hinaus kam es zu erhöhten konzerninternen Weiterbelastungen.

Die Aufwendungen aus Verlustübernahmen erhöhten sich deutlich auf 9,5 Mio. EUR (Vorjahr: 3,7 Mio. 
EUR). Der Anstieg ist im Wesentlichen auf eine im Geschäftsjahr vorgenommene Sonderabschreibung 
im Zusammenhang mit der ARZ.care GmbH zurückzuführen.

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) reduzierte sich infolge dieses Sondereffekts auf 8,5 Mio. EUR (Vorjahr: 
12,0 Mio. EUR). Ohne Berücksichtigung der Sonderabschreibung ergibt sich eine deutliche Verbesse-
rung der operativen Ertragslage.

Der Jahresüberschuss beläuft sich auf 3,8 Mio. EUR (Vorjahr: 8,5 Mio. EUR).

Insgesamt ist die Ertragslage der ARZ Haan AG im Geschäftsjahr 2025 maßgeblich durch die Entwick-
lung der Tochtergesellschaften sowie durch den dargestellten Sondereffekt geprägt. Bereinigt um 
diesen Effekt zeigt sich eine positive operative Entwicklung.

4.3	 Vermögenslage der ARZ Haan AG

Die Bilanzsumme der ARZ Haan AG beträgt zum 31. Dezember 2025 96,3 Mio. EUR (Vorjahr: 85,4 Mio. EUR).

Februar 2029. Ergänzend besteht ein Schuldscheindarlehen über 130 Mio. EUR mit einer Laufzeit bis Anfang 2026. 
Zum Zeitpunkt der Berichterstattung wurde dieses teilweise durch ein variabel verzinsliches Darlehen im Rahmen der 
bestehenden Konsortialkreditfinanzierung in Höhe von 100 Mio. EUR (Basiszins Euribor 6 Monate) abgelöst.

Zum 31. Dezenber 2025 verfügte die Unternehmensgruppe über eine Kreditlinie für die Vorfinanzierung von Abrech-
nungen in Höhe von 400 Mio. EUR, welche sich variabel auf dem Basiszins des Euribor (3 Monate) anpasst. Ergänzend 
bestehen eine zusätzliche Liquiditätsreserve für kurzfristige Engpässe in Höhe von 150 Mio. EUR sowie vertraglich 
vereinbarte Optionen zur Ausweitung des Kreditrahmens um bis zu 200 Mio. EUR 5). Gleichzeitig ermöglichen die 
Vertragsbedingungen auch eine Reduzierung der Kreditlinie bei entsprechend geringerem Liquiditätsbedarf.

Die Inanspruchnahme der Kreditlinie belief sich zum Stichtag auf 243,3 Mio. EUR.

Die Konzerninvestitionen beliefen sich im Geschäftsjahr 2025 auf 2,0 Mio. EUR (Vorjahr: 5,8 Mio. EUR) und entfielen im 
Wesentlichen auf immaterielle Vermögensgegenstände sowie Sachanlagen.

Die Liquiditätssteuerung der Unternehmensgruppe erfolgt über eine laufende Liquiditätsplanung und -überwachung. 
Dabei werden sowohl kurzfristige Liquiditätsentwicklungen als auch mittel- und langfristige Entwicklungen des 
Abrechnungsvolumens berücksichtigt.

Insgesamt beurteilt der Vorstand die Finanzlage der ARZ Haan AG Unternehmensgruppe als stabil und nachhaltig 
gesichert. 
 

4.	 Wirtschaftliche Entwicklung der ARZ Haan AG

4.1   Einordnung im Kontext der Unternehmensgruppe

Ergänzend zur Berichterstattung über die Entwicklung der ARZ Haan AG Unternehmensgruppe wird nachfolgend 
die wirtschaftliche Entwicklung der ARZ Haan AG im Geschäftsjahr 2025 in zusammengefasster Form dargestellt. Die 
Darstellung erfolgt im Rahmen eines gesonderten Kapitels innerhalb des zusammengefassten Lageberichts gemäß  
§ 315 Abs. 5 HGB in Verbindung mit § 298 Abs. 2 HGB.

Die wirtschaftliche Entwicklung der ARZ Haan AG steht in engem Zusammenhang mit der Entwicklung der operati-
ven Tochtergesellschaften der Unternehmensgruppe. Die Gesellschaft selbst erbringt keine operativen Marktleistun-
gen. Ihre Ertragslage wird im Wesentlichen durch Ergebnisabführungen der operativen Gesellschaften sowie durch 
konzerninterne Dienstleistungen geprägt. Vor diesem Hintergrund ergeben sich die maßgeblichen wirtschaftlichen 
Einflussfaktoren für die ARZ Haan AG unmittelbar aus der Geschäftsentwicklung der operativen Tochtergesellschaften.

Die für den Konzern dargestellten gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmenbedingungen sowie die 
strategische Ausrichtung der Unternehmensgruppe gelten daher gleichermaßen für die ARZ Haan AG. Gleiches gilt 
für die im Prognose-, Chancen- und Risikobericht dargestellten Entwicklungen. Diese sind im Wesentlichen durch die 
Geschäftsentwicklung der operativen Tochtergesellschaften determiniert und betreffen damit in gleicher Weise die wirt-
schaftliche Entwicklung der ARZ Haan AG. Die Finanzlage der AG ist ebenfalls durch die Konsortialkreditrefinanzierung 
determiniert. Aus diesem Grund wird auf eine gesonderte Darstellung dieser Inhalte für die ARZ Haan AG verzichtet.

Eigenständige, von der Unternehmensgruppe abweichende strategische Zielsetzungen verfolgt die ARZ Haan AG 
nicht. Die Gesellschaft nimmt vielmehr primär Holdingfunktionen innerhalb der Unternehmensgruppe wahr und 
koordiniert zentrale Steuerungs-, Governance- und Unterstützungsfunktionen.

5)  Nach Ablösung des Schuldscheindarlehens über 100 Mio. EUR in 2026 besteht noch eine Erhöhungsoption um weitere 100 Mio. EUR.
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Die Aktivseite ist maßgeblich durch Finanzanlagen sowie Forderungen gegenüber verbundenen 
Unternehmen geprägt. Letztere resultieren im Wesentlichen aus der Ergebnisabführung innerhalb der 
Unternehmensgruppe.

Die Vermögensstruktur der ARZ Haan AG ist damit typisch für eine Holdinggesellschaft und durch 
einen hohen Anteil an konzernintern gebundenem Vermögen gekennzeichnet.

4.4	 Finanzlage der ARZ Haan AG
Die Finanzlage der ARZ Haan AG ist wesentlich durch ihre Funktion als Finanzierungsgesellschaft und 
zentrale Holding innerhalb der Unternehmensgruppe geprägt.

Das Eigenkapital beträgt zum 31. Dezember 2025 73,5 Mio. EUR (Vorjahr: 72,6 Mio. EUR). Die Eigenka-
pitalquote liegt bei 76,3 % (Vorjahr: 85,0 %). Der Rückgang der Eigenkapitalquote ist im Wesentlichen 
auf die Ausweitung der Bilanzsumme infolge gestiegener Verbindlichkeiten zurückzuführen.

Die Verbindlichkeiten belaufen sich auf 19,4 Mio. EUR (Vorjahr: 10,7 Mio. EUR). Diese entfallen im We-
sentlichen auf Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 16,6 Mio. EUR 
(Vorjahr: 8,5 Mio. EUR) sowie auf Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 2,1 Mio. 
EUR (Vorjahr: 0,3 Mio. EUR).

Der Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen steht im Zusammenhang 
mit konzerninternen Finanzierungs- und Ausgleichsbeziehungen.

Die Finanzierung der ARZ Haan AG erfolgt überwiegend über konzerninterne Mittelzuflüsse aus 
Ergebnisabführungen sowie über konzerninterne Finanzierungsbeziehungen. Externe Finanzierungen 
bestehen in untergeordnetem Umfang.

Insgesamt ist die Finanzlage der ARZ Haan AG aufgrund der hohen Eigenkapitalausstattung sowie der 
Einbindung in die Finanzierungsstruktur der Unternehmensgruppe als stabil zu beurteilen.
 

5.	 Prognose-, Chancen- und Risikobericht

5.1	 Form der Berichterstattung 
Innerhalb der ARZ Haan AG Unternehmensgruppe wird über ein standardisiertes konzernweites 
monatliches Berichtswesen die Informationsbereitstellung zentral gesteuert. Neben den monatlichen 
Berichtsroutinen mit rollierendem Forecast werden drei Hochrechnungen durchgeführt, die jeweils 
zum Frühjahr und zum Herbst des Geschäftsjahres stattfinden und eine dezidierte Ergebnisvorschau 
auf das Jahresende geben. Hieraus generieren der Gesamtvorstand sowie auch die operativ verant-
wortlichen Geschäftsführer die erforderlichen Handlungsoptionen auf operativer und strategischer 
Ebene für die Unternehmensgruppe.

Darüber hinaus stellen die aufsichtsrechtlichen Funktionen, zu denen unter anderem das Risikocont-
rolling, die Interne Revision und die Compliance-Funktion gehören, regelmäßige Berichte samt Analysen 
und Handlungsempfehlungen zur Verfügung.

5.2	 Prognosebericht
Auf Basis der aktuellen Geschäftsentwicklung sowie der mittelfristigen Unternehmensplanung 

erwartet der Vorstand für die kommenden Geschäftsjahre eine positive Entwicklung der ARZ Haan AG 
Unternehmensgruppe.

Die Planung sieht eine kontinuierliche Ausweitung der Umsatzerlöse vor. Für das Geschäftsjahr 2026 
wird ein Konzernumsatz von rund 121,3 Mio. EUR erwartet, was einem deutlichen Anstieg gegenüber 
dem Vorjahreswert von 113,2 Mio. EUR entspricht.

Parallel dazu wird eine Verbesserung der operativen Ergebniskennzahlen erwartet. Bei einem unterpro-
portionalen Anstieg der operativen Kosten (Personal- und sonstiger betrieblicher Aufwand) in Höhe 
von 0,8 Mio. EUR im Verhältnis zum Umsatz wird erwartet, dass das EBITDA von rund 26,6 Mio. EUR im 
Jahr 2025 moderat auf 28,7 Mio. EUR im Jahr 2026 ansteigt. Das Ergebnis vor Steuern (EBT) wird im 
gleichen Zeitraum voraussichtlich nur leicht von rund 11,6 Mio. EUR auf rund 12,2 Mio. EUR ansteigen, 
was insbesondere auf erhöhte Refinanzierungskosten infolge der Ablösung eines niedrig verzinsten 
Schuldscheindarlehens aus der Niedrigzinsphase durch ein variabel verzinstes Darlehen zurückzufüh-
ren ist.

Das geplante Wachstum basiert insbesondere auf der Weiterentwicklung der bestehenden Geschäfts-
bereiche, dem Ausbau der Kundenbasis sowie Effizienzsteigerungen innerhalb der operativen Prozesse. 
Gleichzeitig sollen Skaleneffekte innerhalb der Unternehmensgruppe zu einer weiteren Verbesserung 
der Ergebnisentwicklung beitragen.

Wachstumsimpulse werden insbesondere aus der fortschreitenden Digitalisierung von Abrechnungs-
prozessen im Gesundheitswesen, der Weiterentwicklung digitaler Softwarelösungen für Leistungser-
bringer sowie aus zusätzlichen Dienstleistungen innerhalb bestehender Kundensegmente erwartet. 
Darüber hinaus sieht die Unternehmensgruppe im Ausbau digitaler Angebote sowie im Dentalbereich 
weiteres Entwicklungspotenzial.

Auf der Kostenseite wird weiterhin mit steigenden Personal- und Sachaufwendungen gerechnet. 
Diese Entwicklung resultiert insbesondere aus tariflichen beziehungsweise marktbedingten Lohn-
steigerungen sowie aus zusätzlichen Investitionen in IT-Systeme, Digitalisierung und regulatorische 
Anforderungen. Gleichzeitig sollen Effizienzsteigerungen durch Automatisierung und Digitalisierung 
von Prozessen zu einer Stabilisierung der Kostenstruktur beitragen.

Die Refinanzierungskosten der Unternehmensgruppe bleiben weiterhin von der Entwicklung der 
Kapitalmärkte abhängig. Für den Planungszeitraum wird von einem stabilen Zinsniveau ausgegangen, 
wobei die Refinanzierungskosten weiterhin über dem langfristigen historischen Durchschnitt liegen 
können.

Insgesamt erwartet der Vorstand für die kommenden Geschäftsjahre ein kontinuierliches Wachstum 
der Umsatzerlöse sowie eine Verbesserung der operativen Ergebniskennzahlen der ARZ Haan AG 
Unternehmensgruppe.

5.3	 Risiken
Die operativen Gesellschaften der Unternehmensgruppe gehen im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit 
Außenrisiken ein, die aus der Erzielung von Umsätzen und Erträgen resultieren. Aufgrund der beste-
henden Ergebnisabführungsverträge werden diese Risiken wirtschaftlich auf die ARZ Haan AG und 
damit auf den Konzern übertragen. Die Risikobeurteilung der Unternehmensgruppe erfolgt daher auf 
Basis der aggregierten Risiken der operativen Gesellschaften.
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Die Tochtergesellschaften ARZ Service GmbH, AZH – Abrechnungszentrale für Hebammen GmbH, 
RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH und teemfactor GmbH erbringen Finanzdienstleistungen 
im Sinne des Kreditwesengesetzes. Für diese Gesellschaften wird ein an den Mindestanforderungen 
an das Risikomanagement (MaRisk) orientiertes Risikomanagement betrieben. Die Risikocontrolling-
funktion wird hierbei weitgehend zentral über Auslagerungsvereinbarungen durch die ARZ Haan AG 
wahrgenommen.

Im vierten Quartal 2025 wurde eine Risikoinventur für die Gesellschaften mit Finanzdienstleistungsgeschäft 
durchgeführt. Auf dieser Grundlage wurden insbesondere folgende wesentliche Risikoarten identifiziert:

	• Operationelles Risiko
	• Forderungsausfallrisiko
	• Liquiditätsrisiko
	• Geschäftsrisiko
	• Zinsänderungsrisiko
	• Modellrisiko

Die Nennung der Risikoarten basiert auf den regulatorischen Anforderungen. Im Konzernlagebericht 
erfolgt eine inhaltliche Vertiefung ausschließlich für solche Risiken, die aus Konzernsicht wesentlich 
sind. Risiken mit primär gesellschaftsspezifischer Ausprägung werden auf Konzernebene aggregiert 
betrachtet und daher nicht gesondert erläutert.

Im Geschäftsjahr 2025 wurden alle wesentlichen Risiken limitiert und überwacht. Die definierten 
Limite wurden im gesamten Geschäftsjahr eingehalten. Die Risikotragfähigkeit der jeweiligen Gesell-
schaften sowie der Unternehmensgruppe war jederzeit gegeben.

Neben den Finanzdienstleistungsgesellschaften gehen auch die übrigen operativen Gesellschaften 
marktbezogene Risiken ein. Diese werden im Rahmen des konzernweiten Risikomanagements aggre-
giert betrachtet. Durch die weitgehend zentralisierte Organisation der Risikocontrollingfunktion wird 
eine konsistente Überwachung der Risiken innerhalb der Unternehmensgruppe sichergestellt.

Die Interne Revision hat im Geschäftsjahr 2025 keine wesentlichen Feststellungen im Zusammenhang 
mit dem Risikomanagementsystem getroffen.

Zu den wesentlichen Risikoarten innerhalb der Unternehmensgruppe zählt insbesondere das Forde-
rungsausfallrisiko. Dieses betrifft vor allem die Gesellschaften mit Factoringgeschäft. Wertberichtigun-
gen ergeben sich insbesondere aus Rückforderungen gegenüber Leistungserbringern im Rahmen 
unechten Factorings sowie aus Forderungen gegenüber Patienten im Dentalbereich. Die Wertberich-
tigungen weisen aufgrund der Vielzahl einzelner Forderungen eine sehr granulare Struktur auf. In den 
vergangenen Geschäftsjahren war eine Zunahme einzelner Wertberichtigungen zu beobachten. Vor 
diesem Hintergrund wird die Kreditprüfung und -überwachung kontinuierlich weiterentwickelt.

Ein weiterer wesentlicher Bestandteil der Risikoanalyse betrifft das Liquiditätsrisiko. Hierbei unterschei-
det die Unternehmensgruppe zwischen Refinanzierungskostenrisiken und Zahlungsunfähigkeitsrisi-
ken. Die Refinanzierung der Abrechnungsvorfinanzierung erfolgt überwiegend über variabel verzins-
liche Kreditlinien, die sich am 3-Monats-Euribor orientieren. Der starke Zinsanstieg der Jahre 2022 und 
2023 erreichte über den Jahreswechsel 2023 auf 2024 seinen Höhepunkt. Seit der zweiten Jahreshälfte 
2024 hat sich das Zinsniveau wieder rückläufig entwickelt und im Geschäftsjahr 2025 weitgehend 

stabilisiert. Zum Zeitpunkt der Berichterstattung führten Kampfhandlungen im Iran zu einem sprung-
haften Anstieg der Energiepreise an den internationalen Märkten. Sollte sich dieser Trend verstetigen, 
besteht das Risiko eines erneuten Inflationsanstiegs, der mittelbar zu steigenden Refinanzierungs
kosten infolge eines wieder anziehenden Zinsniveaus führen könnte.

Die Refinanzierungskosten können über entsprechende Zinsgleitklauseln teilweise an die Kunden wei-
tergegeben werden. Gleichzeitig wurden in den vergangenen Jahren Maßnahmen zur Optimierung 
der Abrechnungsprozesse umgesetzt, wodurch Effizienzsteigerungen erzielt werden konnten.

Die Liquidität der Unternehmensgruppe wird durch langfristige Refinanzierungsvereinbarungen 
sichergestellt. Die Vorfinanzierung der Abrechnungsleistungen erfolgt im Wesentlichen über einen 
langfristigen Konsortialkreditvertrag. Dieser wurde im Geschäftsjahr um ein weiteres Jahr verlängert, 
sodass die Finanzierung derzeit bis 2. Februar 2029 gesichert ist. Ergänzend bestand ein Schuld-
scheindarlehen über 130 Mio. €, dessen Laufzeit Anfang 2026 endete und welches zum Zeitpunkt 
der Berichterstattung über die Erhöhungsoption des Konsortialkredites erfolgreich in eine zusätzliche 
Linie von 100 Mio. € abgelöst werden konnte.

Ein bestandsgefährdendes Risiko könnte sich im Falle einer signifikanten Verringerung des zur Verfü-
gung stehenden Refinanzierungsrahmens ergeben, da hierdurch insbesondere das kurzfristige Neu-
geschäft eingeschränkt wäre und im Extremfall die Fortführung des Geschäftsmodells gefährdet sein 
könnte. Dieses Risiko wird jedoch als gering eingeschätzt, da der Refinanzierungsrahmen vertraglich 
gesichert ist und über mehrere Kreditgeber im Rahmen eines Konsortiums bereitgestellt wird.

Zur Steuerung des Liquiditätsrisikos erfolgt eine laufende Überwachung der Liquiditätsentwicklung. 
Kurzfristige Liquiditätsplanungen sowie langfristige Prognosen über das erwartete Abrechnungsvolu-
men unterstützen die Steuerung der Finanzierungsstruktur.

Ein weiterer relevanter Einflussfaktor für das Geschäftsmodell der Unternehmensgruppe ist die fort-
schreitende Digitalisierung der Abrechnungsprozesse, insbesondere im Zusammenhang mit dem 
elektronischen Rezept. Die Einführung und zunehmende Nutzung digitaler Abrechnungsprozesse 
führt zu Veränderungen in den operativen Abläufen. Die Unternehmensgruppe hat hierfür frühzeitig 
technische und organisatorische Voraussetzungen geschaffen, sodass sowohl papierbasierte als auch 
elektronische Prozesse parallel unterstützt werden können.

Darüber hinaus werden im Rahmen des Risikomanagementsystems laufend Risiken aus Marktent-
wicklungen, regulatorischen Anforderungen sowie möglichen Ergebnisabweichungen analysiert. Bei 
Bedarf werden entsprechende Maßnahmen zur Risikosteuerung eingeleitet.

Unter Berücksichtigung der dargestellten Risiken verfügt die Unternehmensgruppe über ein ausrei-
chendes Risikodeckungspotenzial sowie eine stabile Liquiditätssituation.
 
5.4	 Chancen
Die wesentlichen Chancen der ARZ Haan AG Unternehmensgruppe ergeben sich aus den struktu-
rellen Entwicklungen des Gesundheitsmarktes sowie aus der strategischen Weiterentwicklung des 
Geschäftsmodells der Unternehmensgruppe.

Der Gesundheitsmarkt in Deutschland weist seit vielen Jahren eine stabile Wachstumsdynamik auf. 
Insbesondere die demografische Entwicklung, die steigende Nachfrage nach Gesundheitsleistungen 
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sowie zunehmende Anforderungen an administrative und digitale Prozesse bei Leistungserbringern 
führen zu einer strukturell steigenden Nachfrage nach Dienstleistungen und Softwarelösungen im 
Gesundheitswesen. Von dieser Entwicklung erwartet die Unternehmensgruppe weiterhin positive 
Impulse für ihre Geschäftsentwicklung.

Ein wesentlicher Bestandteil der Wachstumsstrategie liegt in der Erschließung neuer Kundengruppen 
und Marktsegmente innerhalb des Gesundheitswesens. Durch die Analyse der einzelnen Marktseg-
mente werden kontinuierlich neue Geschäftsmöglichkeiten identifiziert, die eine Erweiterung des 
Kundenportfolios sowie zusätzliche Umsatzpotenziale ermöglichen können.

Darüber hinaus bestehen Chancen in der Weiterentwicklung der bestehenden Dienstleistungen sowie 
in der Erweiterung der Wertschöpfungstiefe innerhalb der Unternehmensgruppe. Durch zusätzliche 
Services und ergänzende Dienstleistungen können bestehende Kundenbeziehungen weiter ausge-
baut und zusätzliche Erlösquellen erschlossen werden.

Ein weiterer zentraler Wachstumstreiber liegt in der fortschreitenden Digitalisierung des Gesundheits-
wesens. Die zunehmende Digitalisierung von Abrechnungsprozessen sowie die steigende Nachfrage 
nach digitalen Softwarelösungen bieten zusätzliche Marktchancen für die Unternehmensgruppe. 
Durch ihre bestehenden digitalen Produkte und Plattformlösungen sieht sich die Unternehmensgruppe 
gut positioniert, um von diesen Entwicklungen zu profitieren.

Zusätzliche Chancen ergeben sich aus der zunehmenden Komplexität administrativer und regulato-
rischer Anforderungen im Gesundheitswesen. Leistungserbringer greifen verstärkt auf spezialisierte 
Dienstleister zurück, um regulatorische Anforderungen, Abrechnungsprozesse und IT-gestützte 
Arbeitsabläufe effizient zu bewältigen. Die Unternehmensgruppe hat in den vergangenen Jahren 
ihre Governance-, Risiko- und Compliance-Strukturen sowie ihre regulatorischen Prozesse weiter 
professionalisiert. Dadurch sieht sich die Unternehmensgruppe gut positioniert, steigende regulato-
rische Anforderungen effizient zu erfüllen und daraus Wettbewerbsvorteile zu generieren. Gleichzei-
tig stellen die zunehmenden regulatorischen Anforderungen für potenzielle neue Marktteilnehmer 
eine Markteintrittsbarriere dar und können für bestehende Wettbewerber zu strukturellen Effizienz-
nachteilen führen.

Darüber hinaus prüft die Unternehmensgruppe kontinuierlich Möglichkeiten zur Erweiterung ihres 
Portfolios durch Kooperationen oder Akquisitionen im Gesundheitsmarkt. Ziel ist es, das bestehende 
Geschäftsmodell gezielt zu ergänzen und zusätzliche Wachstumsimpulse zu generieren.

Insgesamt bewertet der Vorstand das Chancenpotenzial der Unternehmensgruppe weiterhin als posi-
tiv. Unter Berücksichtigung der dargestellten Chancen und Risiken wird von einer insgesamt stabilen 
und positiven Entwicklung der Unternehmensgruppe ausgegangen.

 

6.	 Sonstige Angaben

Die Anzahl der Mitarbeitenden sowie der Bestand an eigenen Aktien im Geschäftsjahr 2025 sind im 
Konzernanhang dargestellt.

6.1	 Zweigniederlassungen
Die ARZ Haan AG Unternehmensgruppe ist an mehreren Standorten vertreten. Neben dem Unterneh-
menssitz der ARZ Haan AG in Haan verfügt die Unternehmensgruppe über Niederlassungen in Bücke-
burg, Dortmund, Düsseldorf, Hamburg, Hannover, Lauingen, Oldenburg, Osnabrück, Schorfheide und 
Wesel. 

6.2	 Angaben über die Geschlechterquote
Der Aufsichtsrat sowie auch der Vorstand der ARZ Haan AG haben Geschlechterquoten definiert. Zum 
Stichtag liegt die Ist-Quote innerhalb des Aufsichtsrates sowie des Vorstandes unterhalb der Zielquote 6).

Bei der Aufteilung der Führungsverantwortlichkeiten liegen die weiblichen Führungskräfte mit den 
männlichen Führungskräften in der Unternehmensgruppe gleichauf. Im Vergleich hierzu: der Durch-
schnitt weiblicher Führungskräfte liegt in Deutschland bei 28,9 % 7) .

Zielquote Ist-Quote

Aufsichtsrat        33,3 % 0,0 %

Vorstand         0,0 % 8) 0,0 %

Führungskräfte        50,0 % 46,2 %

 
6.3	 Erklärung zum Abhängigkeitsbericht
Unsere Gesellschaft erhielt bei jedem im Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
aufgeführten Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung. Dieser Beurteilung liegen die Um-
stände zugrunde, die uns im Zeitpunkt der berichtspflichtigen Vorgänge bekannt waren.

Haan, den 10. April 2025

  6) ungeprüft
  7) Frauen in Führungspositionen in der EU (destatis.de; 2024)
  8) Aufgrund langlaufender Verträge wird hier die Bestandsquote von 0 Prozent in die Zukunft projiziert.

Dr. Philipp Siebelt 
Vorstandssprecher

David Oruzgani
Vorstand
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PASSIVA 31.12.2025 (in €) 31.12.2024 (in €)

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

1. Stammaktien 2.493.334,25 2.493.334,25

2. Vorzugsaktien ohne Stimmrecht 764.354,25 764.354,25

3. Eigene Anteile -210.270,50 -187.544,50

3.047.418,00 3.070.144,00

II. Kapitalrücklagen 2.645.728,77 2.616.578,59

III. Gewinnrücklagen 102.258,38 102.258,38

IV. Konzernbilanzgewinn 62.109.191,23 58.725.566,68

67.904.596,38 64.514.547,65

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 588.929,00 638.303,00

2. Steuerrückstellungen 1.717.684,00 543.892,00

3. Sonstige Rückstellungen 5.237.337,72 4.648.157,50

7.543.950,72 5.830.352,50

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 269.354.103,85 190.631.389,37

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.132.057,00 2.222.014,33

3. Verbindlichkeiten aus dem Abrechnungsgeschäft 52.051.701,08 44.293.584,24

4. Sonstige Verbindlichkeiten 2.936.820,47 2.904.381,22

– �davon aus Steuern: € 2.167.762,55 
(Vorjahr: € 2.049.615,26)

325.474.682,40 240.051.369,16

D. Rechnungsabgrenzungsposten 3.067,20 37.163,40

Summe Passiva 400.926.296,70 310.469.432,71

Treuhandverbindlichkeiten 26.021.182,08 45.183.871,15

ARZ Haan AG, Haan

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025

AKTIVA 31.12.2025 (in €) 31.12.2024 (in €)

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 3.625.000,00 4.125.000,00

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 7.537.437,17 9.740.229,34

3. Geschäfts- oder Firmenwert 13.955.137,87 15.915.859,09

4. Geleistete Anzahlungen 0,00 116.094,00

25.117.575,04 29.897.182,43

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 4.555.328,98 4.815.045,68

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.335.364,34 2.764.562,24

3. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

6.890.693,32 7.579.607,92

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00

2. Beteiligungen 852.400,00 837.400,00

3. Genossenschaftsanteile 9.000,00 9.000,00

886.400,00 871.400,00

32.894.668,36 38.348.190,35

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Waren 9.739,38 21.665,13

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.332.525,23 2.523.008,57

2. Forderungen aus dem Abrechnungsgeschäft 280.211.831,33 264.313.744,70

3. Sonstige Vermögensgegenstände 83.600.055,16 2.611.332,06

366.144.411,72 269.448.085,33

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 11.594,55 12.894,23

366.165.745,65 269.482.644,69

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.650.545,01 1.778.969,93

D. Aktive latente Steuern 215.337,68 859.627,74

Summe Aktiva 400.926.296,70 310.469.432,71

Treuhandvermögen 26.021.182,08 45.183.871,15
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I.	 Allgemeine Angaben

ARZ Haan AG, Haan

Konzernanhang für das Geschäftsjahr 
1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Der Konzernabschluss der ARZ Haan AG, die ihren Sitz in Haan (Geschäftsanschrift: Cecilienallee 7, 
 40474 Düsseldorf ) hat und im Handelsregister beim Amtsgericht Wuppertal unter HRB 12670 
eingetragen ist, und ihrer Tochtergesellschaften zum 31. Dezember 2025 wurde entsprechend den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften (HGB) aufgestellt. Ergänzend wurden wegen der Einbezie-
hung von drei Finanzdienstleistungsinstituten i.S.d. § 1 Abs. 1a KWG Erweiterungen des gesetzlichen 
HGB-Gliederungsschemas und Zusatzangaben nach den einschlägigen Vorschriften des Kreditwesen-
gesetzes (KWG) berücksichtigt. Bei den Erläuterungen standen die Grundsätze der Klarheit, Übersicht-
lichkeit und Wesentlichkeit im Vordergrund.

Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen werden entspre-
chend den gesetzlichen Vorschriften einheitlich nach den bei der Muttergesellschaft ARZ Haan AG 
geltenden Gliederungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen aufgestellt.

Da die RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH (RZH), die AZH-Abrechnungszentrale für Hebammen 
GmbH (AZH) sowie die teemfactor GmbH (TF) Abrechnungsdienstleistungen im Wege des Factorings 
erbringen, wurden die Jahresabschlüsse dieser Gesellschaften im Rahmen der Konzernabschlusserstel-
lung durch mit den für sie geltenden Regeln für Finanzdienstleistungsinstitute i.S.d. § 1 Abs. 1a KWG, 
den besonderen Regelungen des § 340a Abs. 1 HGB und der Verordnung über die Rechnungslegung 
der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) bzw. HB-II-Anpassungen in den 
Konzernabschluss einbezogen.

Wegen der gemischten Konzernstruktur, bei der weder das Finanzdienstleistungsgeschäft noch das 
übrige Geschäft eindeutig dominieren, wurde entschieden, die HGB-Struktur des Konzernabschlusses 
im Grundsatz beizubehalten; eine Überleitung der KWG-Abschlüsse (HB II) wurde erstellt. Gleichzei-
tig wird aber mit der Erweiterung des Gliederungsschemas der Gewinn- und Verlustrechnung um 
bedeutsame Sonderposten des Kreditgeschäftes (Provisionserträge, Erträge aus Zuschreibungen zu 
Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kredit-
geschäft, Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere 
sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft) sowie erweiterten Anhangangaben den 
besonderen Informationsbedürfnissen aufgrund der Einbeziehung von Finanzdienstleistungsunter-
nehmen Rechnung getragen. 

Die Vorschrift zur Stetigkeit bei der Ausübung von Ansatz- und Bewertungsmethoden und bei der 
Inanspruchnahme von Ausweiswahlrechten wurde beachtet.

Wegen der im Rahmen der folgenden Erläuterungen verwendeten Firmenkurzbezeichnungen verwei-
sen wir auf die tabellarische Aufstellung des Konsolidierungskreises im nachfolgenden Abschnitt.

ARZ Haan AG, Haan

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

2025 (in €) 2024 (in €)

1. Umsatzerlöse 41.372.112,38 45.603.478,51

2. Provisionserträge 56.665.148,50 49.829.071,24

3. Sonstige betriebliche Erträge 806.226,20 7.981.639,05

4. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und  
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 413.485,94 1.144.394,20

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
	 und für bezogene Waren -142.876,23 -244.332,69

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen
-285.355,79 -1.344.110,46

-428.232,02 -1.588.443,15

6. Personalaufwand

a)	Löhne und Gehälter -51.294.528,38 -50.824.274,22

b)	�Soziale Abgaben und Aufwendungen  
für Altersversorgung -10.364.417,16 -9.768.711,85

	 – �davon für Altersversorgung: €  59.049,36 
(Vorjahr: € 70.936,69 )

-61.658.945,54 -60.592.986,07

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
und Sachanlagen -7.412.252,12 -8.220.618,22

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -25.843.575,61 -26.119.166,04

9. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
Forderungen -1.275.256,67 -1.362.981,06

10. Erträge aus Beteiligungen 78.925,58 45.331,76

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 15.167.852,25 15.662.153,25

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -6.302.862,30 -9.868.448,39

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -5.434.654,31 -4.005.728,08

– ��davon Aufwand aus latenten Steuern: € 644.290,06  
(Vorjahr: Ertrag € 413.433,95 )

14. Ergebnis nach Steuern 6.147.972,28 8.507.697,00

15. Sonstige Steuern 136.710,45 -64.260,71

16. Konzernjahresüberschuss 6.284.682,73 8.443.436,29

17. Gewinnvortrag 58.725.566,68 52.981.149,07

18. Ausschüttung -2.223.312,00 -2.236.222,00

19. Verrechnung Rücklage eigene Anteile -677.746,18 -462.796,68

20. Konzernbilanzgewinn 62.109.191,23 58.725.566,68
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Name und Sitz Höhe des Anteils 
am Kapital (in %)

Eigenkapital der 
Gesellschaft (in T€)

Ergebnis 
2025 (in T€)

ARZ Dienstleistungsholding GmbH, Haan (kurz: DLH) 100 30.000 0*)

ARZ Apotheken Holding GmbH, Haan (kurz: APOH) 100 6.722 0*)

ARZ Sonstige Leistungserbringer Holding GmbH, Haan (kurz: SLBH) 100 22.778 0*)

ARZ Service GmbH, Haan (kurz: ARS) 100 9.356 0*)

RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH, Wesel (kurz: RZH) 100 7.129 0*)

AZH-Abrechnungszentrale für Hebammen GmbH, Lauingen (kurz: AZH) 100 1.557 0*)

ARZ.dent GmbH, Hamburg (kurz: DENT) 100 8.019 0*)

arz.digital GmbH, Düsseldorf (kurz: DIG) 100 25 0*)

ARZ.med GmbH, Haan (kurz: MED) 100 25 0*)

ARZ Consulting GmbH, Haan (kurz: ARC) 100 19.025 0*)

teemfactor GmbH, Hamburg (TF) 100 1.228 0*)

ARZ.care GmbH (CARE) 100 -2.947 -1.387

*) nach Ergebnisabführung   

Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss sind neben der ARZ Haan AG als Muttergesellschaft die folgenden Tochter-
unternehmen im Wege der Vollkonsolidierung einbezogen:  

Mit Wirkung zum 31. Dezember 2024 wurden 100 % der Anteile an der DM EDV- und Bürosysteme 
GmbH verkauft und gehören somit nicht mehr zum Konsolidierungskreis.

Damit sind im Konzernabschluss neben dem Mutterunternehmen zum 31. Dezember 2025 12 in-
ländische Gesellschaften erfasst. Die ARZ concept GmbH, Haan, wird auf Grundlage des § 296 Abs. 2 
HGB nicht in den Konzernabschluss mit einbezogen und daher zu fortgeführten Anschaffungskosten 
im Konzernabschluss abgebildet.
 
Alle Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften sind auf den 31. Dezember 
2025 aufgestellt. 

Die DIGAPO-Digitale Dienstleistungen für Apotheken vor Ort GmbH, Berlin, Anteil 33,3 %, ist gemäß 
§ 311 Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss einbezogen, da sie für die Vermittlung eines den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns von untergeordneter Bedeutung ist (letzte verfügbare Finanzkennzahlen: Eigenkapital 2024: 
TEUR 0, Ergebnis 2024: TEUR -1). Die Gesellschaft ruht.

Als Minderheitsbeteiligungen nicht in den Konzernabschluss einbezogen sind die GDSG Gesellschaft 
für zentrales Datenmanagement und Statistik im Gesundheitswesen mbH, Berlin, die Equasens 
Germany GmbH, Oberhausen, sowie die pharmafakt GmbH, München. Die Beteiligungen werden zu 
fortgeführten Anschaffungskosten im Konzernabschluss abgebildet.

Konsolidierungsgrundsätze
Die Kapitalkonsolidierung (Erstkonsolidierung für Erwerbsvorgänge bis 31. Dezember 2009) erfolgte 
nach der Buchwertmethode gemäß § 301 HGB a. F. vor BilMoG im Zeitpunkt der erstmaligen Ein-
beziehung des Tochterunternehmens in den Konzernabschluss. Die aus der Kapitalkonsolidierung 
entstehenden aktiven Unterschiedsbeträge wurden gemäß § 301 HGB a. F. vor BilMoG dem Geschäfts- 
oder Firmenwert oder anderen immateriellen Vermögensgegenständen zugewiesen. 

Die Kapitalkonsolidierung für Erwerbsvorgänge ab 1. Januar 2010 wird nach der Neubewertungs-
methode (§ 301 HGB n. F. nach BilMoG) durchgeführt, wonach eine Verrechnung des Eigenkapitals 
des Tochterunternehmens mit dem Anteilswert an dem einbezogenen Tochterunternehmen zum 
Zeitwert der aufzunehmenden Vermögensgegenstände und Schulden erfolgt. Ein nach Verrechnung 
verbleibender Unterschiedsbetrag wird als Geschäfts- oder Firmenwert oder ggf. als Unterschiedsbetrag 
aus der Kapitalkonsolidierung ausgewiesen.

Der wesentliche Unterschied zwischen der Buchwert- und Neubewertungsmethode ist, dass bei der 
Buchwertmethode vor BilMoG im Rahmen der Erstkonsolidierung keine stillen Reserven und Lasten 
aufgedeckt worden.

Die Schuldverhältnisse innerhalb des Konzerns sowie die sich entsprechenden Aufwendungen und 
Erträge aus dem Liefer- und Leistungsverkehr wurden aufgerechnet.

Latente Steuern wurden im Konzernabschluss entsprechend den §§ 274 i.V.m 298 HGB und 306 HGB 
berücksichtigt.

II.	 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Konzernabschlusses waren die nachfolgenden, zum Vorjahr unveränderten, 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Immaterielle Vermögensgegenstände (inklusive selbsterstellte immaterielle Vermögensgegenstände) 
und Sachanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich plan-
mäßiger linearer Abschreibungen bewertet. Bei voraussichtlicher Minderung der technischen und 
wirtschaftlichen Nutzungsdauer oder bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden außer-
planmäßige Abschreibungen vorgenommen.

Die immateriellen Vermögensgegenstände entfallen auf Software sowie Geschäfts- oder Firmenwerte. 
Software wird planmäßig linear über eine Nutzungsdauer von 3 bis 10 Jahren abgeschrieben. Sowohl 
der die TF (1. Januar 2022) als auch der CARE (1. April 2023) betreffende Geschäfts- oder Firmenwert 
wird über 10 Jahre abgeschrieben. Die Nutzungsdauer wurde in Anlehnung an § 309 Ab. 1 HGB i.V.m. 
§ 253 Abs. 3 S. 4 HGB, wider besserer Schätzung gewählt. Alle stammen aus der Neubewertung im 
Zuge der Erstkonsolidierung.

Von der Bewertungsfreiheit für geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Abs. 2 EStG wird Gebrauch 
gemacht.

Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips des  
§ 253 Abs. 3 HGB bilanziert. Bei einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung werden Finanzanla-
gen außerplanmäßig auf den niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben. 

Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung des strengen Niederstwertprinzips 
bewertet. Für schwergängige, überalterte und beschädigte Waren werden angemessene Wertberichti-
gungen gebildet.
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Treuhandvermögen und -verbindlichkeiten werden mit den valutierenden Nennwerten zum Bilanz-
stichtag ausgewiesen.

III.	 Erläuterungen zur Konzernbilanz

1. Anlagevermögen

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem 
Konzernanlagenspiegel. 

Auf die aus der Erstkonsolidierung resultierenden Unterschiedsbeträge (Geschäfts- oder Firmenwerte) 
wurden planmäßige Abschreibungen in Höhe von TEUR 1.961 vorgenommen. Diese entfallen auf 
den Unterschiedsbetrag aus der Erstkonsolidierung der TF (Abschreibung im Geschäftsjahr TEUR 208, 
Buchwert zum 31. Dezember 2025 TEUR 1.248) sowie CARE (Abschreibung im Geschäftsjahr TEUR 
1.753, Buchwert zum 31. Dezember 2025 TEUR 12.707).

Zudem wurde im Rahmen der Erstkonsolidierung eine Software bei CARE mit TEUR 5.000 neubewertet 
(Abschreibung im Geschäftsjahr TEUR 500, Buchwert zum 31. Dezember 2025 TEUR 3.625).

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Wie im Vorjahr bestehen keine Forderungen gegen verbundene Unternehmen. Von den ausgewie-
senen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermögensgegenständen hat 
ein Betrag von TEUR 6 (Vorjahr TEUR 16) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr, alle übrigen sind 
innerhalb eines Jahres fällig.

Die Forderungen aus dem Abrechnungsgeschäft von TEUR 280.212 (Vorjahr: TEUR 264.314) betreffen 
im Wesentlichen Vorschussforderungen, die durch noch offene im Rahmen des Factorings über-
nommenen Kassen- und Privatabrechnungen dieser Kunden unterlegt sind, davon haben TEUR 85 
(Vorjahr: TEUR 612) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände resultieren wesentlich aus der Finanzierung des Abrechnungs-
geschäftes, dessen Treuhandvermögen und -verbindlichkeiten unterhalb der Bilanz ausgewiesen 
werden.

3. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
Der Finanzmittelfonds in der Kapitalflussrechnung ist als „Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstitu-
ten“ definiert.

4. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten von TEUR 1.651 beinhaltet insbesondere Positionen für 
Wartung von Software und der Scanner-Anlagen der belegverarbeitenden operativen Gesellschaften. 
 
5. Aktive und passive latente Steuern
Der Bestand an primären aktiven sowie primären passiven latenten Steuern setzt sich hinsichtlich der 
Herkunft der Differenzen wie folgt zusammen:

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt. Erkennbare 
Risiken wurden durch Einzelwertberichtigungen, das allgemeine Kreditrisiko durch Pauschalwertbe-
richtigungen berücksichtigt. Längerfristige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind 
mit ihrem Barwert angesetzt.

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten sind zu Nennwerten angesetzt.

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschlussstichtag 
angesetzt, sofern sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Berechnung der latenten Steuern erfolgte nach den Vorgaben von DRS 18 (ohne Überleitungs-
rechnung). Latente Steuern auf Verlustvorträge sowie aus Einzelabschlüssen (Abweichungen Handels-
bilanz/Steuerbilanz) sind mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen angesetzt.

Die eigenen Aktien werden mit dem Nennbetrag bzw. dem rechnerischen Wert offen vom gezeich-
neten Kapital abgesetzt. Der Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag bzw. rechnerischem Wert und 
den Anschaffungskosten der eigenen Aktien wird mit den anderen Gewinnrücklagen bis zu deren 
Aufbrauchen verrechnet, der überschießende Betrag wird mit dem Gewinnvortrag verrechnet. Sofern 
der Erlös aus der Veräußerung eigener Aktien die durchschnittlichen Anschaffungskosten dieser 
Aktien übersteigt, wird der Mehrbetrag der Kapitalrücklage zugeführt.

Die Bewertung der Rückstellung für Pensionen erfolgt in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages. Bewertungstechnisch stellt der notwendige Erfüllungs-
betrag den Erwartungswert der Versorgungsleistungen unter Berücksichtigung der zum Bilanzstichtag 
vorliegenden Erkenntnisse dar. Als versicherungsmathematisches Bewertungsverfahren wurde die 
Teilwertmethode verwendet. Dabei wurden die Richttafeln 2018G von Dr. Klaus Heubeck zugrunde 
gelegt, die Rückstellungen werden pauschal mit dem von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten 
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 10 Jahre abgezinst, der sich bei einer angenomme-
nen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt (§ 253 Abs. 2 S. 2 HGB). Der Unterschiedsbetrag zwischen dem 
Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden Marktzinssatzes aus den vergangenen 
10 Jahren (2,06 %) und dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden Markt-
zinssatzes aus den vergangenen 7 Jahren (2,22 %) beträgt im aktuellen Berichtsjahr TEUR -5 (§ 253 Abs. 
6 HGB). Der zugrunde gelegte Rechtentrend betrifft 2,0 %.

Die Jubiläumsrückstellungen sind ebenfalls auf Basis versicherungsmathematischer Grundsätze 
ermittelt. 

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen wurden für alle erkennbaren Risiken und un-
gewissen Verbindlichkeiten in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 
Erfüllungsbetrages unter Berücksichtigung zukünftiger Preis- und Kostensteigerungen gebildet.

Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten sind gemäß § 253 Abs. 2 S. 1 HGB mit dem 
ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 7 Jahre abge-
zinst. Das Abzinsungswahlrecht für Rückstellungen mit einer Laufzeit von bis zu einem Jahr wurde 
nicht ausgeübt. 

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag passiviert.
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Steuersätze Anfang 2025 Veränderung 2025 Ende  2025
Aus Einzelabschlüssen: in% in TEUR in TEUR in TEUR

Rückstellungen 31,3  241            -56    185

Pauschalwertberichtigung 31,3  161      12    173

Beteiligungen 31,3      2      96      98

Verlustvorträge 32,8       1.693   -846    847

      2.097          -794 1.303

Die sich nach Verrechnung ergebende Steuerentlastung gemäß §§ 306, 298 Abs.1 HGB i.V.m. 
§ 274 Abs. 1 HGB wird bilanziell als aktive latente Steuer ausgewiesen.

Auf die aus dem Unterschiedsbetrag aus Erstkonsolidierung der CARE aktivierte Software von TEUR 
5.000 wurden passive latente Steuern (30 %) von TEUR 1.500 gebildet (Buchwert zum 31. Dezember 
2025 TEUR 1.088). 

6. Eigenkapital
Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ist dem Konzerneigenkapitalspiegel zu entnehmen.

Das Grundkapital beträgt TEUR 3.258 und ist eingeteilt in 1.184.614 Stückaktien. Diese wiederum sind 
aufgeteilt in 906.667 Stammaktien und 277.947 stimmrechtslose Vorzugsaktien. Bei allen Aktien han-
delt es sich um vinkulierte Namensaktien. Das gezeichnete Kapital wurde um den rechnerischen Wert 
der eigenen Anteile zum 31. Dezember 2025 in Höhe von TEUR 210 (76.462 Stück à EUR 2,75) (Verän-
derung in 2025: TEUR -23) gemindert, dies entspricht einem Anteil am Grundkapital von 6,5 %. Der aus 
den im Geschäftsjahr durchgeführten Transaktionen mit eigenen Aktien resultierende Unterschieds-
betrag wurde mit TEUR 29 der Kapitalrücklage zugeführt und mit TEUR 678 bei den Gewinnrücklagen 
bzw. beim Gewinnvortrag in Abzug gebracht.

Bei einer Kapitalerhöhung kann die Gewinnbeteiligung neuer Aktien abweichend von § 60 Abs. 2 S. 3 
AktG geregelt werden.

Die Gesellschaft ist bis zum 21. Juni 2026 ermächtigt, eigene Aktien bis zu 10 % des derzeitigen 
Grundkapitals zu erwerben und wieder zu veräußern, wobei dies nicht zum Zwecke des Handels mit 
eigenen Aktien erfolgen darf.

Eine Einzelaufstellung der Aktienan- und -verkäufe nach § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG ist auf Seite 86 und 87 
dargestellt.

Im Bilanzgewinn in Höhe von TEUR 62.109 ist ein Gewinnvortrag von TEUR 55.825 enthalten. 

7. Steuerrückstellungen
Die Steuerrückstellungen von TEUR 1.718 betreffen Gewerbesteuer für die Jahre 2024 und 2025. 

8. Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen von TEUR 5.237 (Vorjahr: TEUR 4.648) betreffen überwiegend den Perso-
nalbereich. Sie wurden für Abfindungen, Urlaubs-, Überstunden-, Gleitzeitguthaben, Sonderzahlungen 
und Gehaltszahlungen an ausgeschiedene Mitarbeitende gebildet. Daneben sind insbesondere 

Rückstellungen für Jahresabschluss- und Beratungskosten, Versicherungsprämien sowie ausstehende 
Rechnungen ausgewiesen. 

9. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind im Rahmen eines Schuldscheindarlehens von  
TEUR 130.000 (Vorjahr: TEUR 130.000) innerhalb eines Jahres fällig. Alle weiteren Verbindlichkeiten sind 
ebenfalls innerhalb eines Jahres fällig. 

Die Gesellschaften der ARZ-Gruppe haften im Rahmen eines Haftungsverbundes für die Verbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten. Diese sind über eine Globalzession der Forderungen und Konten-
verpfändungen besichert. Das Risiko der Inanspruchnahme aus den Sicherheiten wird aufgrund der 
aktuellen Planung als gering eingeschätzt.

10. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten von TEUR 3 betrifft den Bereich Praxissoftware.

11. Treuhandvermögen/Treuhandverbindlichkeiten
Die dem Treuhandvermögen in gleicher Höhe gegenübergestellten Treuhandverbindlichkeiten re-
sultieren aus der Abrechnung von Rezepten und Leistungsnachweisen von Leistungserbringern im 
Gesundheitswesen gegenüber allen Kostenträgern (Krankenkassen, etc.) einschließlich der im Rahmen 
der Inkassotätigkeit für die Apotheker einbehaltenen Herstellerrabatte.

IV.	 Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt. Die Erträge der RZH, AZH und TF werden aufgrund ihrer Geschäftstätigkeit aufgeteilt in Provi-
sionserträge (TEUR 56.665; Vorjahr: TEUR 49.829) und Zinserträge (TEUR 14.829; Vorjahr: TEUR 13.909). Aus 
dem gleichen Grund wurde das Gliederungsschema um die Posten „Erträge aus Zuschreibungen zu 
Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kredit-
geschäft“ und „Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere 
sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft“ erweitert. 

1. Umsatzerlöse
Die Umsätze in den verschiedenen Geschäftsfeldern (Sparten) stellen sich im Vorjahresvergleich wie 
folgt dar:

2025 (in T€) 2024 (in T€)

Abrechnungsdienstleistungen 
(ohne Kreditgeschäft) 27.458 26.145

Softwareerlöse 4.293 10.338

Übrige Erlöse 9.621 9.120

41.372 45.603

Die Umsätze werden ausschließlich im Inland erzielt.
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2. Provisionserträge 
Die Provisionserträge betreffen ausschließlich Abrechnungsdienstleistungen der RZH, AZH sowie TF 
und werden ausschließlich im Inland erzielt. 

3. Sonstige Aufwendungen/Erträge 
Periodenfremde Erträge bestehen im Wesentlichen aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf 
Forderungen/Eingänge auf abgeschriebene Forderungen in Höhe von TEUR 413 (Vorjahr: TEUR 1.144). 
Demgegenüber werden Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen von TEUR 1.275 
ausgewiesen (Vorjahr: TEUR 1.363). 

4. Zinsen und ähnliche Erträge
Die Zinserträge aus dem Kreditgeschäft beinhalten Finanzierungszinsen von TEUR 14.268 (Vorjahr: 
TEUR 13.909), die in den Honoraren der RZH, AZH und TF inkludiert sind. 

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Die Zinsaufwendungen beinhalten Aufwendungen aus der Ab-/Aufzinsung in Höhe von TEUR 11 
(Vorjahr: TEUR 12). 

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Das Ergebnis wird mit Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Höhe von TEUR 5.435 (Vorjahr: 
TEUR 4.006) belastet. Die Ertragsteuern beinhalten einen latenten Steueraufwand in Höhe von TEUR 
644 (Vorjahr: TEUR 413). 

V.	 Sonstige Angaben

1. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die ARZ-Gruppe haftet im Rahmen eines Haftungsverbundes für Verbindlichkeiten aus dessen Finan-
zierung. Zum Bilanzstichtag beträgt die Gesamthaftungssumme TEUR 252.528. Die Gesellschaften der 
ARZ-Gruppe haben im Rahmen einer Globalzession und durch Kontenverpfändungen Sicherheiten 
gewährt. Unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Entwicklung der betreffenden Gesellschaften 
erscheint eine Haftungsinanspruchnahme unwahrscheinlich. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen insbesondere aus Miet- bzw. Leasingverträgen. Sie 
setzen sich nach Fristigkeiten wie folgt zusammen:

TEUR

fällig innerhalb eines Jahres 3.472

fällig innerhalb von eins bis fünf Jahren 7.037

fällig nach mehr als fünf Jahren 2.947

13.456

2. Arbeitnehmerzahl

Der Konzern beschäftigte im Jahresdurchschnitt 1.202 Mitarbeitende (Vorjahr: 1.089), davon 318 Teil-
zeitkräfte (Vorjahr: 286) sowie 80 Aushilfen (Vorjahr: 54). Zum Bilanzstichtag waren 1.215 Mitarbeitende 
(Vorjahr: 1.142) im Konzern tätig, davon 327 Teilzeitkräfte (Vorjahr: 294) sowie 74 Aushilfen (Vorjahr: 79).

3. Abschlussprüferhonorar
Das Honorar für den Abschlussprüfer gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB für das Geschäftsjahr 2025 beträgt 
TEUR 492, davon TEUR 329 für die Abschlussprüfung sowie TEUR 163 für andere Beratungsleistungen. 

4. Befreiungswahlrechte nach § 264 Abs. 3 HGB
In Anwendung von § 264 Abs. 3 HGB verzichten die nachfolgenden Gesellschaften auf die Offenlegung 
ihrer Jahresabschlüsse:

ARZ Apotheken Holding GmbH, Haan
ARZ Sonstige Leistungserbringer Holding GmbH, Haan
ARZ Dienstleistungsholding GmbH, Haan
ARZ Service GmbH, Haan
ARZ.dent GmbH, Hamburg
arz.digital GmbH, Düsseldorf
ARZ.med GmbH, Haan
ARZ Consulting GmbH, Haan
ARZ.care GmbH, Dortmund

In Anwendung von § 264 Abs. 3 HGB verzichten die nachfolgenden Gesellschaften auf die Erstellung 
eines Anhangs ihrer Jahresabschlüsse:

ARZ Apotheken Holding GmbH, Haan
ARZ Sonstige Leistungserbringer Holding GmbH, Haan
ARZ Dienstleistungsholding GmbH, Haan
ARZ.dent GmbH, Hamburg
arz.digital GmbH, Düsseldorf
ARZ.med GmbH, Haan
ARZ Consulting GmbH, Haan

5. Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Thomas Preis (Vorsitzender)
Apotheker, Alpha Apotheke OHG, Köln

Christoph Schmölzing 
Sprecher der Geschäftsführung, Apothekerverband Nordrhein e. V., Düsseldorf

Dr. Christian Wiermann
Mitglied des Vorstands, Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG, Düsseldorf

Daniel Zehnich (stellvertretender Vorsitzender)
Bereichsleiter Personal, Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG, Düsseldorf

Die Vergütungen an Aufsichtsratsmitglieder beliefen sich auf insgesamt TEUR 97 (Vorjahr: TEUR 95). 
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Vorstand

Dr. Philipp Siebelt, Vorstandssprecher, CEO

David Oruzgani, Vorstand, CDO

Von der Anwendung der Schutzklausel des § 314 Abs. 3 HGB wurde bezüglich der Angabe der 
Gesamtbezüge des Vorstands Gebrauch gemacht.

Ebenfalls wurde von der Anwendung der Schutzklausel des § 314 Abs. 3 HGB für die Angabe der 
Gesamtbezüge im Berichtsjahr eines ehemaligen Geschäftsführers und eines ehemaligen Vorstands 
sowie der Angabe des Betrages der für den ehemaligen Geschäftsführer und den ehemaligen Vor-
stand gebildeten Pensionsrückstellungen Gebrauch gemacht.
 
6. Nachtragsbericht
Nach Abschluss des Konzerngeschäftsjahres 2025 sind keine weiteren Ereignisse von besonderer 
Bedeutung eingetreten, die den vorliegenden Konzernabschluss beeinflussen.

7. Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns
Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigen der Hauptversammlung vorzuschlagen, den zum 
31. Dezember 2025 ausgewiesenen Bilanzgewinn der ARZ Haan AG in Höhe von € 65.127.696,22 zur 
Ausschüttung einer Dividende von € 2,00 je Stückaktie (dies entspricht € 2.369.228,00) zu verwen-
den. Der Teilbetrag davon, der auf eigene Aktien entfällt, wird auf neue Rechnung vorgetragen, 
da diese Aktien nicht dividendenberechtigt sind. Der verbleibende Betrag wird auf neue Rechnung 
vorgetragen.

8. Konzernzugehörigkeit
Die ARZ-Gruppe wird als Teilkonzern bei der NORWIMA Nordrheinische Gesellschaft für Wirtschaft 
und Marketing in Apotheken mbH, Düsseldorf, (größter Kreis) in deren Konzernabschluss einbezogen. 
Dieser wird beim Unternehmensregister hinterlegt.

Haan, den 10. April 2026

David Oruzgani
Vorstand

Dr. Philipp Siebelt 
Vorstandssprecher
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Abschreibungen (in €)

Stand 
01.01.2025 Zugänge Abgänge Stand 

31.12.2025

875.000,00 500.000,00 - 1.375.000,00

14.748.237,40 3.319.324,94 18.062,67 18.049.499,67

9.572.262,63 1.960.721,22 - 11.532.983,85

- - - -

25.195.500,03 5.780.046,16 18.062,67 30.957.483,52

2.704.452,69 351.223,26 - 3.055.675,95

7.733.861,09 1.280.982,70 406.390,60 8.608.453,19

- - - -

10.438.313,78 1.632.205,96 406.390,60 11.664.129,14

- - - -

155.000,00 - - 155.000,00

- - - -

155.000,00 - - 155.000,00

35.788.813,81 7.412.252,12 424.453,27 42.776.612,66

Restbuchwerte (in €)

Stand  
31.12.2025

Stand 
31.12.2024

3.625.000,00 4.125.000,00

7.537.437,17 9.740.229,34

13.955.137,87 15.915.859,09

- 116.094,00

25.117.575,04 29.897.182,43

4.555.328,98 4.815.045,68

2.335.364,34 2.764.562,24

- -

6.890.693,32 7.579.607,92

25.000,00 25.000,00

852.400,00 837.400,00

9.000,00 9.000,00

886.400,00 871.400,00

32.894.668,36 38.348.190,35

Anschaffungs- und Herstellungskosten (in €)

Stand 
01.01.2025 Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand 

31.12.2025

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene 
gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und 
Werte 5.000.000,00 - - - 5.000.000,00

2. Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 24.488.466,74 869.032,77 247.500,00 18.062,67 25.586.936,84

3. Geschäfts- oder Firmenwert 25.488.121,72 - - - 25.488.121,72

4. Geleistete Anzahlungen 116.094,00 131.406,00 -247.500,00 - -

55.092.682,46 1.000.438,77 - 18.062,67 56.075.058,56

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden 
Grundstücken 7.519.498,37 91.506,56 - - 7.611.004,93

2. Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 10.498.423,33 851.784,80 - 406.390,60 10.943.817,53

3. Geleistete Anzahlungen - - - - -

18.017.921,70 943.291,36 - 406.390,60 18.554.822,46

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen 
Unternehmen 25.000,00 - - - 25.000,00

2. Beteiligungen 992.400,00 15.000,00 - - 1.007.400,00

3. Genossenschaftsanteile 9.000,00 - - - 9.000,00

1.026.400,00 15.000,00 - - 1.041.400,00

74.137.004,16 1.958.730,13 - 424.453,27 75.671.281,02

ARZ Haan AG, Haan

Entwicklung des Konzernanlagevermögens für das 
Geschäftsjahr 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025
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Zum Bilanzstichtag unterliegen auf Ebene der AZH Haan AG TEuro 451 der Ausschüttungsperre gemäß § 268 Abs. 8 HGB.

Zeitraum
Anzahl anteiliger Wert am GK Veräußerungserlös

€ % €/Stück € Gesamt

Verkauf

August 1.196 3.289,00 0,066 83,55 99.925,80

Summe 1.196 3.289,00 0,066 99.925,80

Konzernrücklagen
Konzern-

bilanz-
gewinn

Konzern-
eigenkapital

Kapitalrücklage Gewinnrücklagen

Summe
nach § 272 Abs. 
2 Nr. 1–3 HGB

nach § 272  
Abs. 2 Nr. 4 HGB

Gesetzliche  
Rücklagen

Andere  
Gewinn- 

rücklagen
Summe Summe

2.616 0 102 0 2.718 52.982 58.786

1 0 0 0 1 0 -15

0 0 0 0 0 -463 -463

0 0 0 0 0 -2.236 -2.236

0 0 0 0 0 8.443 8.443

2.617 0 102 0 2.719 58.726 64.515

29 0 0 0 29 0 6

0 0 0 0 0 -678 -678

0 0 0 0 0 -2.224 -2.224

0 0 0 0 0 6.285 6.285

2.646 0 102 0 2.748 62.109 67.904

ARZ Haan AG, Haan, Einzelaufstellung der Aktienan- und -verkäufe nach § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG  
im Geschäftsjahr 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Zeitraum
Anzahl anteiliger Wert am GK Anschaffungskosten

€ % €/Stück € Gesamt

Ankauf

Januar 400 1.100,00 0,024 79,53 31.812,00

März 2.000 5.500,00 0,120 79,53 159.060,00

April 1.920 5.280,00 0,115 79,53 152.697,60

Juni 440 1.210,00 0,026 79,53 34.993,20

Juli 380 1.045,00 0,023 83,55 31.749,00

August 120 330,00 0,007 83,55 10.026,00

Oktober 2.080 5.720,00 0,124 83,55 173.784,00

November 1.400 3.850,00 0,084 83,55 116.970,00

Dezember 720 1.980,00 0,043 83,55 60.156,00

Summe 9.460 26.015,00 0,566 771.247,80

ARZ Haan AG, Haan, Konzern-Eigenkapitalspiegel zum 31. Dezember 2025
(Angaben in T€)

Gezeichnetes Kapital

Gezeichnetes Kapital Eigene Anteile

Summe

Stammaktien Vorzugsaktien Stammaktien Vorzugsaktien

Stand 01.01.2024 2.493 764 0 -171 3.086

Erwerb eigener Anteile 0 0 0 -16 -16

Einstellung in / Entnahme aus Rücklage 0 0 0 0 0

Ausschüttung 0 0 0 0 0

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0

Stand 31.12.2024 2.493 764 0 -187 3.070

Erwerb eigener Anteile 0 0 0 -23 -23

Einstellung in / Entnahme aus Rücklage 0 0 0 0 0

Ausschüttung 0 0 0 0 0

Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0

Stand 31.12.2025 2.493 764 0 -210 3.047
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ARZ Haan AG, Haan, Konzern-Kapitalflussrechnung 
für das Geschäftsjahr 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

2025 (in T€) 2024 (in T€)

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

+ Einzahlung aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 78.723 0

- Auszahlungen im Zusammenhang mit der Vorfinanzierung des Treuhandgeschäfts -81.812 0

- Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten 0 -7.055

- Gezahlte Zinsen -6.292 -9.856

- Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens -2.223 -2.236

+ Einzahlungen für die Veräußerung eigener Anteile 100 2

- Auszahlungen für den Erwerb eigener Anteile -771 -480

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -12.275 -19.625

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds (Zwischensummen 1 - 3) -1 -2.999

Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 0 2.555

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 13 457

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 12 13

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 12 13

ARZ Haan AG, Haan, Konzern-Kapitalflussrechnung 
für das Geschäftsjahr 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

2025 (in T€) 2024 (in T€)

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 6.285 8.443

+ planmäßige Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 7.412 8.221

+ Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen 1.275 1.363

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 540 -1.105

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -655 187

+/- Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 200 -2.210

+/- Abnahme/Zunahme der Forderungen aus Abrechnungsgeschäft -15.898 -18.256

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.128 1.384

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Abrechnungsgeschäft 7.758 -1.171

+/- Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0 -5

+ Zinsaufwendungen 6.303 9.868

- Zinserträge, welche nicht dem Abrechnungsgeschäft zuzurechnen sind -900 1.753

- Sonstige Beteiligungserträge -79 -45

+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 5.435 4.006

+/- Ertragsteuerzahlungen -3.295 -3.009

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 13.253 9.424

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -1.000 -2.216

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0 26

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -943 -3.121

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -15 -499

+ Einzahlungen für Abgänge aus dem Konsolidierungskreis 0 11.214

+ Erhaltene Zinsen, welche nicht dem Abrechnungsgeschäft zuzurechnen sind 900 1.753

+ Erhaltene Dividenden 79 45

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -979 7.202
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-	die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben über die Geschlechter-
quote), die in Abschnitt 6.2 des zusammengefassten Lageberichts enthalten ist, 

aber nicht den Konzernabschluss, nicht die inhaltlich geprüften Angaben des zusammengefassten 
Lageberichts und nicht unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken 
sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 
noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen 
zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

	• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich geprüften zusammengefass-
ten Lageberichtsangaben oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

	• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernab-
schluss und den zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage 
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

An die ARZ Haan AG, Haan:

Prüfungsurteil
Wir haben den Konzernabschluss der ARZ Haan AG, Haan und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) 
– bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, 
dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den zusammenge-
fassten Lagebericht der ARZ Haan AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 
2025 geprüft. Die unter  „Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des zusammengefassten 
Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

	• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und 

	• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in 
Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum 
zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Angaben.

Gemäß § 322 Abs. 3 S.1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig 
in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusam-
mengefassten Lagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die zum Datum dieses Bestätigungsvermerks erlangten sonstigen 
Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 

Bestätigungsvermerk des  
unabhängigen Abschlussprüfers

9190

VORWORT VORSTAND UNTERNEHMENSGRUPPE EINZELABSCHLUSSBERICHT DES AUFSICHTSRATES#BETTERARZ KONZERNABSCHLUSS



die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Überein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstel-
lung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammenge-
fassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der zusammen-
gefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Kon-
zernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

	• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzernabschluss und zusam-
mengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultieren-
de wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.

	• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollen und 
den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit der internen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

	• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben. 

	• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlang-
ten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lage-
bericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass die Gesellschaft seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

	• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie 
ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

	• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen 
oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusam-
mengefassten Lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchfüh-
rung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

	• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

	• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Anga-
ben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignis-
se wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla-
nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel in internen Kontrollen, 
die wir während unserer Prüfung feststellen.

Düsseldorf, 10. April 2026

Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Ralph Hüsemann	 Patrick Haas
Wirtschaftsprüfer		  Wirtschaftsprüfer
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ARZ Haan AG 
Cecilienallee 7, 40474 Düsseldorf

Telefon:	 0211/52025-0 
E-Mail:	 info@arz.de

ARZ Service GmbH 
Landstraße 53-55, 42781 Haan

Telefon:	 02129/5563-0 
E-Mail:	 info@arz-service.de

RZH Rechenzentrum für Heilberufe GmbH 
Am Schornacker 32, 46485 Wesel

Telefon:	 0281/9885-0 
E-Mail:	 info@rzh.de

AZH-Abrechnungszentrale für  
Hebammen GmbH 
Alois-Moser-Straße 7, 89415 Lauingen

Telefon:	 09072/9584-0 
E-Mail:	 info@hebammen-azh.de

ARZ.dent GmbH 
Sierichstraße 39, 22301 Hamburg

Telefon:	 040/248220000 
E-Mail:	 info@teemer.de

teemfactor GmbH 
Sierichstraße 39, 22301 Hamburg

Telefon:	 040/248220000 
E-Mail:	 info@teemfactor.de

ARZ.digital GmbH 
Cecilienallee 7, 40474 Düsseldorf

Telefon:	 0211/52025-0 
E-Mail:	 info@arz-digital.de 

ARZ.care GmbH 
Westfalendamm 87, 44141 Dortmund

Telefon:	 0231/42785-295 
E-Mail:	 info@arz.care 
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